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Reisen in der inneren Politik Gesterreich -
Ungarns .

<== Wie « , 7 . März . Während der Horizont der äußeren Politik
noch immer umwölkt ist, türmen sich auf dem Gebiete der inneren
Politik sowohl in Zis - wie in Transleithanien drohende Wolken auf .
Der österreichische Reichsrat ist zum 18. März wieder zusammenberufen
worden , aber die Hoffnungen, daß das Abgeordnetenhaus sich arbeits¬
fähig erweisen werde, find ebenso gering , wie die Garantien , daß stch
das tschechische Obstruktionskonzert mit Pauken , Tschinellen, Regen¬
ratschen und Nebelhörnern nicht wiederholt . Deutsche und Tschechen
stehen sich mit gleicher Erbitterung wie zuvor gegenüber . Die Tsche¬
chen haben mit den Slowenen und Altruthenen zusammen die
slawische Union gebildet , auf deutscher Seite haben sich der freiheit¬
liche Nationalverband und die Christlichsozialen enger an einander
geschlossen. Zwischen beiden Gruppen wird stch schon bei der Konsti¬
tuierung des Hauses ein erbitterter Kampf um den Prästdentenstuhl
entwickeln, den die slawische Union als die stärkste Gruppe des Hauses
für sich beansprucht, während die Deutschen den christlichsozialen Dr .
Pattar kandidieren lasten.

Eine noch größere Gefahr als dieser deutschtschechische Gegensatz
bildet aber die Stellungnahme der Parteien gegenüber dem Kabinett
Bienerth . Fast keine einzige Partei tritt rückhaltslos für die Re¬
gierung ein , insbesondere nimmt der deutschfreiheitliche Nationalver¬
band eine streng abwartende Haltung ein . Dagegen kündigen schon
jetzt die slawische Union , die Jungruthenen (Ukrainer ) und die Sozial¬
demokraten die schärstte Opposition gegen das neue Kabinett an .
Am feindseligsten ist die Haltung der slawischen Union . Die Tschechen
sind wütend , weil von allen tschechischen Parteien nur die kleinste
Gruppe , die Alttschechen , mit zwei Ministern im Kabinett vertreten
find , die Slowenen , weil zwei deutsche Steiermärker , der llnterrichts -
minister Graf Stürgkh und der Justizminister v . Hochenburger, im
Kabinett sitzen. Der Polenklub hat seinen bisherigen Landsmann -
minister, den konservativen Ritter v . Abrahamowicz , gegen den
demokratischeren Herrn v. Dulemba ausgetauscht , und scheint im
übrigen der Regierung keine Opposition machen zu wollen.

Aber die Unterstützung der Christlichsozialen, Deutschnationalen
und Polen reicht für die Regierung nicht aus , wenn sie , wie früher ,
auf den Weg der Dringlichkeit angewiesen ist, die eine Zweidrittel¬
mehrheit voraussetzi. Die Regierung hathdaher bereits erklärt » daß
sie ihre nächsten Vorlagen die Rekrutenvorlage und das Berftaat -
lichungsgesetz , auf normalem Wege eindringe « werde , und dies als
Prüfstein der Arbeitswilligkeit des Hauses betrachte . Sollte also der
Tisch des Hauses, wie bisher , gleich bei Eröffnung der Session mit
Dringlichkeitsanträgrn , die die Tagesordnung versiopfen, beschwer !
werden, so würde die Regierung kurze» Prozeß machen und das Haus
wieder vertagen «der gar anflösen. Dann käme der famose 8 14
wieder zu Ehren und der Parlamentarismus hätte sich sein eigenes
Grab gegraben. Schon jetzt war die Ausgabe von 220 Millionen
Kronen Schatzscheinen ohne parlamentarische Bewilligung ein Akt,
besten Bersaflungswidrigkeit von allen Parteien , selbst von der Mittel¬
partei des Herrenhauses , lebhaft getadelt wurde . Die Maßregel be¬
weist aber , daß das Kabinett Bienerth auch vor einem unparlamen¬
tarischen Regime nicht zurückschrecken würde .

Roch kritischer ist die Lage in Ungar «. Die Koalition , die seit
drei Jahren das Heft in den Händen hat , scheint nun wirklich in den
letzten Zügen zu liegen , noch ehe sie ihre Aufgabe durch Einführung
der Wahlreform ganz gelöst »at . 48er und 67er stehen sich schroffer
als je gegenüber, und ein längeres Zusammenwirken dieser heteroge¬
nen Elemente in einer Regierung und nner Regierungspartei er¬
scheint fast unmöglich. Schon seit langem waren , lt . „Tgl . Rundschau",an dem Koalitionsturm deutliche Riste wahrnehmbar , und die Bank¬
frage scheint jetzt der Sprengstoff zu werden , der ihn ganz in Trümmer
legt . Während die 67er Parteien Anhänger der Bankgemeinschaft mit
Oesterreich find , und zwar nicht sowohl aus Liebe zu Oesterreich als
im wohlerwogenen eigenen Interests Ungarns , fordert ein großer
Teil der Unabhängigkeitspartei die Banktrennung , und zwar aus

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(50. Fortsetzung.) ««Stad BttSotm.
Hastig machte stch Oswald daran , seine Sachen aus den

Schränken und Kommoden hervorzuholen, um sie in die Koffer
zu werfen. Es war ihm, als wenn er so rasch wie möglich ent -
fliehen müsse, um seinem Entschluß nicht untreu zu werden und
den eben beendeten Kamps zu erneuern .

Wer dann überkam ihn plötzlich eine tiefe Wehmut . Er
sank in einen der hochlchnigen Sessel und bedeckte mit der Hans
die Augen, die von den aufquellenden Tränen feucht wurden

Zum zweitenmal nahm er Abschied von dem Glück seines
Lebens. Wer hatte ihm damals ein Kampf gewinkt, der seinen
Stolz , seinen Ehrgeiz befriedigte, lagen damals tausend Schwie¬
rigkeiten vor ihm, die chn reizten, die seine Tatkraft anspornten ,die zu überwinden chm Freude und ein stolzes

' Gefühl bereiteten,
so sah er jetzt nur eine öde, leere , staubige Ebene vor sich , durch
die er sich als wegmüder Wanderer schleppte, ohne Ziel , ohne
Ende, nur die glühende Schnsucht nach dem Einst im Herzen,
das unwiederbringlich verloren war .

Wie schön , wie friedlich , wie still war es hier , wo er Jahre
hindurch den Frieden gefunden, wo er glücklich zu sein glaubte ,
wo er wenigstens die Träume von einem andern Glück aus Tage
»md Wochen vergessen hatte.

In goldigen Gluten flammten gegenüber die Felsen des-
gewaltigen Traunsteins , aus denen die Strahlen der untergchen-
den Sonne ruhten . Wie grünlich schimmerndes, flüssiges Silber
« glänzte der See , durchzogen von feurigen Streifen , die sich in
dem tiefen Dunkelblau dort verloren , wo die hohen Berge den
See einengten und in tiefen Schatten hülltm . Die fernen Schnee-

-tzerge schimmerten herüber, der nahe Wald rauschte und flUtexte.

politischen Gründen ohne Rücksicht aus die wirtschaftlichen Nachteile.
Die Regierung einigte sich schließlich auf das Vermittlungsprojekt der
Kartellbank . Vor allen Dingen aber hatte sie im Ausgleich die Ver¬
pflichtung übernommen , keine eigene Entscheidung zu treffen , bevor
sie nicht mit Oesterreich in Unterhandlungen eingetreten wäre . Der
Bankausschuß des ungarischen Abgeordnetenhauses , in dem die Un¬
abhängigkeitspartei die Mehrheit hat , hat nun aber unter Führung
des Präsidenten Justh und der Abgeordneten Holle und Graf Bat -
thiany die Regierung überrumpelt und hat schon jetzt die Proklainie -
rung der selbständigen Bank beantragt . Der Bankausschuß hat sich
dabei , wie Koloman Szell treffend sagte, wie eine „jungtürkische
Nebenregierung " aufgespielt. Sollte nicht noch ein Ausweg gefunden
werden , mutz das Kabinett Wekerle demissionieren. Die Unabhängig¬
keitspartei hofft auf ein Kabrnett Kostuth oder Justh . Die Krone
dürfte sich aber eher für ein Kabinett Andrasty entscheiden.

Das neue französische Steuergesetz .
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

) : ( Paris , 7. März . Die Kammer genehmigte gestern nach lan¬
ger Debatte den letzten Artikel des Gesetzes betreffend die Einkom¬
mensteuer. Die Abstimmung üter das Ganze wurde auf Montag ver¬
tagt , nachdem ein Antrag des Abg. Lasies, der eine zweite Lesung
für notwendig hält , mit großer Majorität verworfen worden war .

Der revolutionäre Sozialist Baillant drückte die Befriedigung
darüber aus , daß eine vorwiegend aus Bourgois zusammengesetzte
Kammer ein Gesetz mit wahrhaft demokratischem Charakter , das die
Arbeiterklaffe entlasten wird , hat beschließen mästen. Er findet daran
allerdings noch viel auszusetzen , hauptsächlich deshalb , weil die arm «
Klaffe in den Städten aus der Reform nicht den gleichen Vorteil
ziehen wird , wie die ländliche Bevölkerung . Dieser wäre ihr nur ge¬
sichert worden, wenn zu der Vermögens- und Einkommensteuer sich
auch eine Konsumsteuer gesellt hätte . Das haben aber die Regierung
und die Kammer nicht gewollt. Jetzt wird die Arbeiterklaste sich zu
organisieren haben , um alle ihre Rechte zu verteidigen und Steuer¬
entlastungen , auf die sie Anspruch hat , nicht nur durch die Defensive,
sondern durch die Offensive zu verlangen . „Wir hören sagen," schloß
Baillant , „daß das Gesetz im Senat auf Widerstand stoßen wird .
Wenn der Senat , der schon das Gesetz , betreffend die Altersversorgung
der Arbeiter , verstümmelt hat , auch die Steuerreform verstümmeln
sollte , so würde dadurch die Frag « der Revision der Berfastung wieder
angeregt und der Fortbestand des Oberhauses bedroht sein.

Den entgegengesetzten Standpunkt nahm der Abg . Jules Roche
ein, indem er ausführte , die Einkommensteuer in der Form , wie sie
dem Senat vorgelegt werden soll, würde über das ganze Land ein un¬
erträgliches Jnquisitionssyftem verbreiten , das große Befreiungswerk
vernichten, das die Nationalversammlung am 24. Juni 1791 vollzog,
indem sie die alten Steuern abschaffte und „die Gleichheit aller Bürger ,
folglich die Abschaffung aller Willkür und Inquisition " verkündete
Jetzt soll, sagte der ehemalige Handelsminister , die abscheulichste , die
gefährlichste Inquisition in alle Einzelheiten der Privatgeschäfte von
Millionen von Bürgern eingeführt werden — denn Millionen von
Bürgern bringen es auf ein Gesamteinkommen von 1251 Franken
jährlich , wenn der bescheidene Erwerb der Frau mitgezählt wird , wie
das Gesetz es erheischt . Und wer wird so in das Leben der Bürger ,
der Familien eindringen . Wer wird über den Kredit von Kaufleuten ,
Handwerkern, Landwirten , Arbeitern jeder Art zu entscheiden haben ?
Ganz einfach Berwaltungsbeamte , die nach Gutdünken der Regierung
abgesetzt werden können , Leute, die in unseren politischen Kämpfen
eine Rolle spielen, die das Werkzeug der am Ruder stehenden politi¬
schen Partei , sogar von Privathndrr sind . Und wer wird diese
Agenten einer furchtbaren Gewalt unter sich haben ? Der Präsekt ,
immer und überall der Präfekt , der mächtiger sein wird als einst die
Gouverneure der Provinzen oder die Intendanten des plten Re¬
gimes . . . . Das neue Steuergesetz, das Werk einer unerhörten politi¬
schen Reaktion , steht beispiellos da. Man hat dergleichen noch in

und über all den Herrlichkeiten wölbte sich der lichte Himmel , der
in hundert zartfarbigen Nuancen erstrahlte.

Und jetzt klangen die Glockentöne des alten Kirchleins her¬
auf und zogen leise verhallend über den See , auf dem flinke Bootc
hin und her schossen, von deren Rudern das Wasser in goldenen
Tropfen niederfiel.

Wie schön, wie traumhaft schön war das alles — und wie
glücklich würde man inmitten all der Schönheit leben, wenn nicht
die Leidenschaften der Menschen selbst aus diesem Paradiese das
Glück vertrieben.

„Die Welt ist vollkommen überall,
Wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual . . .

"
so flüsterten unwillkürlich seine Lippen, während sein Auge in
unbewußter Künstlertrunkenheit auf dem prächtigen Naturschau¬
spiel ruhte.

„Hallo, was gcht denn hier vor sich ?" rief in diesem Au¬
genblick eine tiefe Männerstimme von der Tür her.

Aus seinen Träumen gerissen schrak Oswald empor . In
der Tür stand , freundlich lächelnd , die Hand dem Einsamen
entgegenstreckend, Hans Grietzinger , der Löwenmaler.

„Woher kommst du, Hans ?" fragte Oswald , des Freundes
Händedruck erwidernd.

„Von der Alm, Oswald ! Direkt aus dem Hochgebirg —
hoch vom Dachstein her , wo die Gemse springt — sickhst nit , daß
ich wie ein richtiger Gemsenjäger ausschau?"

In der Tat hatte Hans seinen rundlichen Körper in ein
echtes Tiroler Gemsjägerkostüm , das zu seiner kräftigen Gestalt
und seinem fröhlichen Gesicht ganz vortrefflich paßte , gezwängt .

„Und wo hast du Johanna gelassen ?"
„Oben auf der Alm — auf dem Ober -Acherhvf, und sie

läßt dir sagen, du sollst so geschwind, wie du kannst, auch da
Sers «

keinem Lande, zu keiner Zeit erlebt . Es würde im Namen der Repu¬
blik die härteste, die demütigendste Beamtcntyrannei einführen und
wahrlich die ganze Nation knechten. -

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 6. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet 2% Uhr

die Sitzung . Am Bundesratstische : Staatssekretär Krätke.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung des

P o st r t a t S.
Abg . Zubeil (Soz .) : Bei Submissionen der Postverwaltung sollte

eine größere Anzahl von Lieferanten zugezogen werden . Nach Ab¬
schaffung des Sonntagsdienstes für die Geldbriefträger werden die¬
selben zu anderen Dienstleistungen kommandiert. Dies entspricht
nicht den Wünschen des Reichstages. Die Erwartung , daß durch die
Einführung eines Examens bei der Besetzung der gehobenen Unter¬
beamtenstellen die ungerechtfertigte Bevorzugung aufhören wittde , hak
sich nicht erfüllt . Notwendig ist ferner, daß mehr Beamte eingestellt
werden . Man muß die Vestellkreise verkleinern . Während den Un¬
terbeamten zu viel Dienst zugemutet wird , gibt ein Postdirektor in
Berlin einem Assistenten wöchentlich drei Nachmittage und einen
Vormittag frei zu Gebets- und Predigtstunden . Zu verurteilen ist
das System der Bertrauensärzte , an die sich die Unterbeamten wenden
müssen .

Abg. Linz (Rp .) : Wenn ich mich zunächst der neuen Fernsprech-
ordnung zuwende, so muß ich namens einer Minderheit meiner Frak¬
tion und im Gegensatz zu dem ersten Redner der Fraktion erklären ,
daß wir dem Entwurf bedauerlicher Weise nicht zustimmen können .
Unsere Befürchtung, daß der gemachte Ausgleich zwischen Stadt und
Land einen etwas unangenehmen Beigeschmack haben werde , hat sich
bestätigt . Die großen und die mittleren Städte werden offenbar zu
hart betroffen gegenüber dem platten Lande. Redner bringt dann
verschiedene Wünsche vor aus seinem Wahlkreise Elberfeld -Barw -n.

Staatssekretär Krätke sagt wohlwollende Erwägung zu. De
Handwerker -Vereinigungen werden schon jetzt mit Lieferungen be¬
dacht. Hoffentlich sei das fortan noch in größerem Umfange möglich.
Ich habe erst im vergangenen Dezember eine entsprechende Verord¬
nung an alle Oberpostdirektionen erlassen . (Beifall . ) Telegraphen -
arbeiter -Ausschüste sollen , soweit nur irgend möglich, eingerichtet wer¬
den . Herr Kämpf hat billigere Postscheckgebühren verlangt . Aber
lasten Cie die Sache erst sich einleben, ehe Aenderungen vorgenommen
werden . Den Antrag auf Aufhebung der Portofreiheit der Fürsten
bitte ich abzulehnen. Es ist seit Errichtung dieser Privilegien nichts
vorgekommen, was zu einer Aenderung Anlaß gebe. Die Fürsten
haben überdies beschlossen, das Privileg ruhen zu lasten , insoweit es
sich um gewerbliche Korrespondenz aus der Sendung von Wild rc.
handelt .

Abg. Herzog (w . Vgg.) bittet , den Beamten die ihnen etwa be¬
vorstehende Versetzung stets möglichst früh bekannt zu geben . Davon ,
daß die neue Fernsprechgebührenordnung im wesentlichen das Richtige
treffe , sei er auch durch die gegenteiligen Auslastungen des Abgeord¬
neten Linz nicht angebracht worden.

Abg. Graf Oriola (natl .) : Der Entwurf soll zwar einen gerechten
Ausgleich schaffen zwischen plattem Lande und Stadt , aber eine Be¬
vorzugung der Landwirtschaft liegt darin nicht. So ist die 5-Kilo -
meter -Zone für die Ortssätze zu niedrig gegriffen . Es müßten zum
wenigsten Bezirks-Sprechsätze eingeführt werden . Weiter wünscht
Redner , daß Postbauten zwar geschmackvoll hergestellt würden , daß
aber hierbei jeder Luxus vermieden werde.

Staatssekretär Krätke : In Bayern hat man solche Bezirks -Sprech¬
ämter , wie sie hier verlangt werden, aber man ist jetzt dabei , sie auf¬
zugeben. Run zu Herrn Zubeil . Dieser hat den Postdirektor Wegen
vom Postamt 68 beschuldigt , seine Beamten zu schikanieren. Ich pro¬
testiere dagegen. Herr Wegen ist ein wohlwollender Vorgesetzter .

Abg. Pauli -Potsdam (kons .) erklärt , daß eine Minderheit in ,
seiner Fraktion mit dem neuen Fernsprechgebühren-Entwurf nicht zu¬
frieden sei.

„Sprich vernünftig, Hans," sagte Oswald ernst. „Ich bin
nicht znm Scherzen aufgelegt . Setz dich — steck

' dir eine Zi¬
garre an und erzähle , wie es dir und Johanna ergangen , ist.
Weshalb ist Johanna nicht wieder mit dir zurückgekommen ? Ich
weiß wohl, was sie von mir fortgetrieben hat , ihr Brief hat es
mir deutlich genug gesagt, wenn sie sich auch Mühe gab , mir den
eigentlichen Grund ihrer Entfernung zu verbergen. Aber hat
sie das Vertrauen zu mir verloren , daß sie glaubt , ich könnte sie
nicht gegen solch' elende Verleumdungen schützen ?"

Hans hatte sich eine Zigarre angezündet, stieß dichte Dampf -
wolken aus und sah ernsthaft vor sich nieder .

„Vor den Verleumdungen andrer Leute magst du sie wohl
schützen können, " entgegnete er, „aber nicht vor ihrem eigenen
Gewissen .

"

„Was willst du damit sagen?"
„Nichts , als daß ihr Gewissen ihr geraten hat , von dir fort

zu gehen , weil — nun weil es da keine klaren Verhältnisse gab .
"

„Keine klaren Verhältnisse ? ! — Ich verstehe dich nicht."

„Johanna verstand mich recht gut. — Nehmen wir einmal
cm, Johanna hätte dich lieb gehabt — das heißt, ein Mädchen
einen Mann lieb hat . » „ „

„Hans ? ! "

„Ja — das ist nun einmal so . Wer das Glück nicht ge¬
brauchen kann , dem fällt es in den Schoß — wer 's haben möchte ,
wer sich mit der ganzen Kraft seines Herzens danach sehnt, dem
weicht es aus . Aber was schwatzen wir noch darüber ? — In
einer Stunde gcht der letzte Zug nach Ischl und Hallstadt , den
müssen wir benutzen, mn noch diese Nicht den Ober -Acherhos zu
erreichen, "

(Fortsetzung folgt) .



Scire 2
Abg . Kopsch (fij . Vp . ) fragt an , ob im Wahlkreise Alzey-Bingen

vom nationalliberalen Wahlkomitee auf amtlichen Formularen amt¬
liche Depeschen vervielfältigt worden find, in denen zur Wahl des
Zentrumskandidaten aufgefordert wurde .

Staatssekretär Krätke kann darüber keine Auskunft geben. Er
könne nur Mitteilen , daß bloß der Absender und der Empfänger nach
dem Gesetz Abschriften eines Telegrammes gegen Erstattung der Ge¬
bühren erhalten .

Abg. Kammacher (Zentr .) tritt für amtliche llnterrichtskurse bei
den einzelnen Direktionen ein , bringt eine Reihe Etnzelwünsche vor
und verlangt namentlich Offenlegung der geheimen Personalakten .
Tr empfiehlt eine diesbezügliche Resolution .

Abg. Eothein (frs . Vg .) erklärt , der Resolution zustimmen zu
« ollen. Wenn in Kiel Beamten untersagt werde, in Stadtvertret -
ungen einzutreten , so müfie verlangt werden , daß ohne Rot den
Beamten dazu die Genehmigung nicht verweigert wird . Auch die
Frage des Oberpostdirektors in Kiel , ob die llnterbeamten gewählt
haben , sei doch nicht ganz so harmlos .

Staatssekretär Krätke erwidert dem Vorredner , der Abgeordnete
Struwe habe ihm, dem Staatssekretär nachgesagt, er hätte das Ma¬
terial in der Denkschrift willkürlich zusammen getragen . Das könne
er sich nicht gefallen lassen . Im übrigen habe er seinem Bedauern
Ausdruck gegeben.

Abg. Eothein kommt nochmals auf die Sache zurück, worauf die
Diskussion geschlofien wird . Die Fernsprechgebühren-Ordnung geht
an die Budget -Kommisiion. Der „Staatssekretär -Titel " wird ge¬
nehmigt und eine Resolution Ablaß angenommen betr . Denkschrift
über die Verhältnisse der mittleren und höheren Beamten . Die Re¬
solution wegen der Conduiten -Lift« wird zurückgestellt .

Bei Titel „Geh . Expedierende Sekretäre " tritt
Abg. Erzberger (Zentr .) für Verlängerung der Dienststunden der

höheren Beamten ein.
Staatssekretär Kraetke : Die Hauptsache ist, daß die Arbeit ge .

leistet wird . Die Dienststunden allein sind doch kein Anhalt für die
geleistete geistige Arbeit .

Bei Titel Postinspektoren usw . hat die Kommission 69 806 M ge¬
strichen .

Abg . Beck-Heidelberg (natl .) beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlage , die im Interesse des Dienstes notwendig fei .

Abg. Emmel sSoz .) Die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
werde für andere Titel die gleichen Folgen nach sich ziehen, das lehnenwir ab .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Ein Kollege meiner Fraktion hat schon
vor einigen Tagen einen Brief vom Reichspostamt erhalten mit der
Mitteilung , Abgeordneter Beck werde die Wiederherstellung bean¬
tragen . (Hört ! hört !)

Nach weiterer Debatte , an der sich die genannten Abgeordneten
beteiligen , wird die Abstimmung angesichts der schwachen Besetzungdes Hauses bis Montag ausgesetzt.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Titel wird die Weiter¬
beratung auf Montag 2 Uhr vertagt , auherdem . Lesung des Wein¬
gesetzes.

Elektrizität und Landwirtschaft . .
© Karlsruhe , 8. März . Schon seit Jahresfrist wenden sich 8e -

meindebehörden und Bereinsleitungen aus den verschiedenen Teilen
des Landes an den Verband der bad. landw . Konsumvereine mit An¬
fragen über elektrotechnische Angelegenheiten und geben darin dem
Wunsche Ausdruck, daß der Verband zwecks einheitlicher Durchführung
elektrischer Einrichtungen im Jnteresie der Landwirte und Klein¬
gewerbetreibenden die Angelegenheit in die Hand nehmen müssen .

Die Elektrizität und ganz besonders die elektrische Kraftquelle ,zu angemessenem Preise und zu kulanten Bedingungen geliefert ,bietet unseren Landwirten ein hervorragendes Mittel zur raschen
bequemen uno billigen Durchführung einer Reihe von Arbeiten und
trägt nicht unwesentlich zur Billigung der Produktionskosten bei.Keine andere Kraft , nicht allein die tierische (Göpelwerke) kann in
Vergleich gezogen werden . Im letzten Jahrzehnt sind auch in Badeneine Reihe von Elektrizitätswerken gebaut worden , die größere Städte ,Kurorte , industrielle Unternehmungen mit Elektrizität versorgen. Um
tagsüber , also außerhalb der Beleuchtungszeit , ebenfalls einen ent¬
sprechenden Absatz zu erlangen , wurden Abnehmer in den benachbarten
Landgemeinden gesucht. Die Kraft wird „über Land " geleitet , daherder Name „Ueberlandzentrale ".

Bei Einrichtung dieser Ueberlandzentrale «, insbesondere bei Fest¬
setzung der Stromlieferungsbedingungen , den Installationen von
Lampen , Motoren usw . , wurden ohne Zweifel mancherorts auch rechttrübe Ersahrungen gemacht, die heute noch nicht geeignet find , die
Elektrizität in jenen Bezirken populär zu machen . Es wird haupt¬
sächlich über unkulante Handhabung der Verträge , über die horrendenPreise für Installationen und Motoren geklagt. Aufgrund vorgelegterRechnungen konnte der Verband feststellen , daß manche Jnstallations -
anlagen um 100—150 Mark zu teuer bezahlt wurden . In Mittelbadenwurden von einer Elektrizitätsftrma durchschnittlich 490 Mark füreinen Lpferdigen Motor fertig montiert ausweislich der dem Verband
vorgelegten Originalrechnungen verlangt , während dieselbe Firmadem Verband genau dieselben Motoren zu 200 Mark anbietet .Diese Tatsachen veranlaßen die Leitung des Verbandes der bad.landw . Konsumvereine Mittel und Wege zu ergreifen , um für die
Folge auch nach dieser Richtung hin die Interessen der Landwirte nach-
drücklichst zu wahren . In mehreren Gemeinden des badischen Ober -

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Zmn erstenmal: Versiegelt. — Der Spielmann .

(= Karlsruhe , 8. März . Nach des unseligen Raupach Schwan!vom „Versiegelten Bürgermeister " haben Richard Vatka und Pordes -Milo in sehr geschickter Zusammenziehung ein wirksames einaktigesOpernlibretto hergerichtet, das jetzt von Leo Blech, dem vielver¬
sprechenden jüngsten Berliner Hofkapellmeister musikalisch nicht nur
nochgedichtet , sondern damit zugleich zu einem Kunstwerk vornehmsterGattung erhoben wurde . Die Blechsche komische Oper „Versiegelt"wie sich jetzt das Werk nennt (im Harmonie -Verlag , Berlin , erschiender von Egon Pollak besorgte vortreffliche Klarvierauszug , der sichdurch eine besonders künstlerische Ausstattung auszeichnet) , wurde , als
sie vor nicht langer Zeit in Hamburg ihre Uraufführung erlebte , von
Publikum und Kritik freudig begrüßt als eine wirklich moderne
komische Oper , die ähnlich wie d 'Alberts feine „Abreise", mit allen
Mitteln neuzeitlicher Jnftrumentierungskunst Personen und Hand¬
lungen ins Musikalische übersetzt , ohne sie durch das Zuvielkönnen zuerdrücken . Darunter hatte Leo Blechs vorhergehendes Werk, das
gleichfalls in Karlsruhe gegebene „Das war ich

", noch
gekrankt. Und daß dem gegenüber „Versiegelt" nicht nur
ein Fortschritt ist, sondern für Blech die Gewinnungder Kunsfform der komischen Oper an sich bedeutet , das hat nach Ham¬
burg und Frankfurt auch die Karlsruher Erstaufführung am Samstag
bestätigt .

Die Vorzüge des Komponisten treten dabei besonders hervor an¬
gesichts des bei allem dramatischen Geschick im Grunde doch sehr ein¬
fachen , sehr trivialen Librettos . — Im Vordergrund derHandlung und
der Bühne steht ein Schrank. Er gehört der steuerrückständigen FrauWillmers , die ihn , um das Erbstück vor dem Siegel des Gerichtsvoll¬
ziehers und Ratsdieners zu retten , in der im selben Hause befindlichen
Wohnung der hübschen Witwe Frau Gertrud aufstellt . Während
Frau Willmers sich von dem Bürgermeister infolge eines alten Streits
desselben mit ihrem Seligen rücksichtslos bedroht fühlt und ihr Sohn ,der schmucke Ratschreiber Bertel , in seiner Werbung um das verliebte
Dürgrrmeistertöchterlein Else von deren Vater abgewiesen wird , steht
Frau Gertrud ihrerseits bei dem ebenfalls verwitweten Bürgermeister
r» besonderer Gunst. Er ist in die iunae Frau »-" -liebt und Frau

_ äg & trme Dresse .
landes , die vom Elektrizitätswerk Schaffhausen mit Kraft versorgt
werden , hat der Verband bereits mit gutem Erfolg eingegriffen und
Verträge mit den betr . Gemeinden abgeschlossen , wonach der Verband
einen in seinen Diensten stehenden tüchtigen Oberingenieur zur Ver¬
fügung stellt. Die Gemeinden zahlen dafür eine entsprechende Ver¬
gütung . Leitungsstangen , Elektromotor « und Zähler werden vom
Verband beschafft , der bereits einen Auftrag von ca. 1000 Stück
Motoren zut Ausführung in Händen hat , und — was ja leicht be¬
greiflich ist — dadurch imstande ist zu ganz bedeutend . billigen
Preisen jedem einzelnen Landwirt den benötigten Motor zu liefern .
Die Jnstallationsarbeiten in den einzelMn Gemeinden gelangen im
Konkurrenzverfahren zur Vergebung und werden die Preise der
Leitungsanlagen , Beleuchtungskörper , Montagekosten genau festgelegt.
Ständig steht außerdem den Landwirten der Verbands -Ingenieur
zur Verfügung , der bemüht und bestrebt ist , jedem einzelnen Anschluß -
nchmer weitgehendste Auskunft in allen Fragen zu erteilen .

Tages -Rrindschau.
Deutsches Reich.— Ludwigshajen , 6. März . Das bayerische Kultusministerium

hat die Beschwerde des von der pfälzischen Kreisregierung gematz -
regelten Volksschullehrers Hoffman« in Kaiserslautern ablehnend be-
schieden.

bä Kiel , 6. März . (Tel .) Zu dem Kieler Wahlrechtskampfe wird
bekannt , daß der Minister nach wie vor die Einführung der Drei¬
klassenwahl verlangt und kAnerlei Konzession gemacht hat . Die Op¬
position in der Bürgerschaft ist noch im Wachsen begriffen und die
Aussicht auf Ablehnung der Magistratsvorlage nimmt zu .

Lastwagen für di « Armee .
— Berlin , 7. März . Im preußischen Kriegsministcrium wurde

kürzlich unter dem Vorsitz des Chefs der Verkehrsabteilung . Oberst¬
leutnants Schmicdecke, eine Besprechung abgehalten über die Aende-
rung einiger der zur Zeit für Subventionierung von Lastkraftwagen
geltenden Bestimmungen. Die Vertreter der subventionierten Firmen
nahnien an der Besprechung teil . Zunächst sollen in Zukunft nur noch
Wagen mit Anhängern , also die sogenannten Armee-Lastzüge, subven¬
tioniert werden, da erst die Verwendung eines Anhängewagens die
Wirtschaftlichkeit des mechanischen Zuges voll zutage treten läßt . Die
verlangte Stärke des Motors soll für dieses Jahr noch 30 PS . bleiben,
dagegen ist für das nächste Etatsjahr beabsichtigt , die verlangten
Pferdekräfte auf 35 zu erhöhen. Ferner darf das Gesamtgewicht des
beladenen Kraftwagens einschließlich Führer 9000 Kilogramm nicht
überschreiten. Sodann sollen den Betriebsgesellschaften bei besonderen
Leistungen, die geeignet sind , die mit der Einbürgerung der Lastkraft¬
wagen verfolgten militärischen Absichten zu fördern , noch besondere
Prämien bewilligt werden. Schließlich wird die Einführung von ein¬
heitlichen Rädern erstrebt und zwar soll zunächst ein einheitlicher Rad¬
durchmesser festgesetzt werden. Voraussichtlich wird zu diesem Zweck
die Versuchsabteilung der Berkehrstruppen ihre Erfahrungen , die sir
auch über die Befestigung des Radgummis usw . gemacht hat , der In¬
dustrie zur Verfügung stellen .

Zur Reichssinanzreform .
Dresden , 7 . März . Aus guter Quelle verlautet , daß Finanz -

minister v . Rueger das Kompromiß zur Reichssteuerreform durchaus
ablehnt in Rücksicht auf die schwierige finanzielle Lage, in die feine
Durchführung Sachsen bringen würde und aus ffnanztechnifchen und
verfassungsrechtlichen Gründen .

Rachklänge von der Reichstagsstichwahl in
Bingen - Alzey .

— Darinstadt , 6. März . Reichstagsabgeordneter Dr . Osann erläßt
in den Zeitungen eine Erklärung , die er auch dem Vorsitzenden der
Freisinnigen Landespartei hat zugehen lassen , und in welcher er her¬
vorhebt , daß er seinerseits sich, betr . die Stichwahl in Alzey-Bingen ,
stets für eine Unterstützung des freisinnige» Kandidaten , gegenüber
dem Zentrum ausgesprochen habe und dies auch wiederholt dem
nationalliberalen Wahlkomitee daselbst kundgetan habe , ebenso wie
den gleichlautenden Entschluß des Berliner Zentralvorstandes . Den
Verhandlungen des Alzeyer Wahlkomitees mit dem Zentrnm Hab¬
er vollständig ferngestanden.

Kassel , 6. März . Die Vorstände der beiden hiesigen national -
liberalen Vereine, der nationalliberale Wahlverein und der Verein
der nationplljberalen Jugend nahmen betr . des Ergebnisses der Wahl
in Alzey-Bingen nach längerer Erörterung der Parteiverhältnisse eine
Rc 'elution an , in welcher die mit „den liberalen Grundsätzen nnoer -
einbare Haltung " des nationalli beralen Wahlkoinitees Alzey .Bingen
auf das entschiedenste mißbilligt wird . Er fährt dann fort : „Wir
erwarten von ivm Zentralvorstand der nationalliberolen Partei , daß
r Maßnahmen treffe, die geeignet stnd , ähnlich? den Eeamriiiera -

lismus und das Ansehen der nationalliberalen Partei schwer schädi¬
gende Disziplinlosigkeiten in Zukunft zu verhüten und daß er ferner
der Parteileitung Alzey-Bingen die ernsteste Mißbilligung ausspreche.

'
Dsesc Resolution wurde einstimmig angenommen .

Oesterreich-Ungarn.
Der N a t i o n a l i t ä t e a st r e i t in B ö h m t jt,

M . E, Prag , 7 . März . (Privattel . ) Der Prager Stadtrat
hat beschlossen , die diesjährigen Teuerungszulage « (Personal¬
zulagen) zu 94 Prozent den tschechische» Lehrern zuzuwenden,
während die deutschen Lehrer teilweise leer ausgehen. Gegen
diese neue Bergewaltigung der Deutschen ist abermals Beschwerde
bei dom Ministerium erhoben worden, voraussichtlich leider wie

Gertrud wiederum liegt es daran , daß fie aus diesem Stadium
bürgermeisterlichen Verliebtseins als Frau Bürgermeisterin hervor¬
gehr. In dieser Situation ist dem Schrank eine hervorragende Rolle zu¬
gedacht . Denn eben ist der Bürgermeister bei Frau Gertrud bis zurErlaubnis des ersten Kusses gelangt , als das Erscheinen des Rats¬
dieners Lampe , eines ungeheuerlichen Wichtigtuers , ihn in den
Schrank zum Versteck treibt . Lampe erkennt aber in dem Schrank ein
Auktionsobjekt Frau Willmers und versiegelt ihn . Während nun
Frau Gertrud davoneilt , um die Nachbarn von der Schützenfestfeier in
ihre Wohnung zu holen und durch solche Zeugenschaft den Bürger¬
meister für sich zu gewinnen , spielen inzwischen vor dem Schrank das
Bürgermeistertöchterchen und ihr Schatz eine Liebeskomödie, die den
Vater veranlaßt , sich durch das Türloch des Schrankes bemerkbar zu
machen . Sie lassen ihn dann aber nicht eher heraus , bis er den
Heiratskontrakt unterschrieben hat . Dafür gehen sie nun willig aufdes Bürgermeisters Bitten ihrerseits in den Kasten und wie nun FrauGertrud mit der halben Stadt anrückt und alles unter übermütigem
Scherzen das Hervortreten des Bürgermeisters erwartet , kommen statt
seiner zur allgemeinen Ueberraschung Bertel und Else aus dem
Schrank und der Bürgermeister ist es, der die ganze Gesellschaft aus¬
spottet . Als dann der Ratsdiener Lampe mit neuen arroganten An¬
züglichkeiten erscheint, wird schließlich er noch unter allgemeinemGaudium in den Schrank eingesperrt , während der Bürgermeister
seinen Ehepakt mit Frau Gertrud durch einen offiziellen Derlobungs -
kuß versiegelt.

*

*

* *

Diese harmlos lustige Handlung hat nun durch Leo Blech dadurcheinen neuen künstlerischen Wert erhalten , daß seine Musik gleichsamdie ganze Idylle der Kleinstadt und ihrer Bewohner gravitätischund zimperlich, gewichtig und karrikiert und auch in der Liebe sehr
gemessen , in Linienzug und Farbenton nachbildet. Aber , was die
Hauptsache, der Komponist gibt dabei nirgends mehr ein störendes
Zuviel , hält sich überall selbst im Zaume , und so wächst schließlich die
Oper , die auffällig einfach und gleichsam ganz uninteressant beginnt ,in organischer Entwicklung zu einem vielgestaltigen musikalisch -dra¬
matischen Ganzen heraus , in dem , inmitten der modernsten Jnftru -
mentenführung , eine anmutige Melodie erblüht , Duett , Quartett und
Thor , Lyrik und Parlando einander abwechseln. Gewißlich, Leq
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alle bisherigen Beschwerden g<Mn die Prager Stabtratswirt ,
jchoft vergeblich.

In Budweis wurden auf dem Ringplatz deutschsprcchcudc
Passanten von tschechischen Soldaten des 2S . Infanterieregiments
tätlich angegriffen . Die Polizei mutzte zmn Schutze der Deut ,
schon einschreften .

— Prag , 7. März . (Tel .) Auf bern Wenzelsplast, auf bett
bet Bumrnel der deutschen Studenten vom Graben verlegt
worden war , kam es heute abermals zu Studentenverfolgungc «.
Die Studenten wurden mit Stöcken geschlagen . Einer wurde
durch einen Stich blutig cm der Wange verletzt . Der Wenzels¬
platz wurde von der Wache geräumt .

Portugal .
---- - Lissabon, 7. März . (Tel .) In der Abgeordnetenkammer legte

der Finanzminifter die Reformpläne dar , von denen bemerkenswett
ist : die Schaffung eines Amorttfationsfonds für die Staatsschuld durch
Bahnabgaben , Konsolidierung der schwebenden Schuld durch den Ver¬
kauf im Staatsbesitz befindlicher Papiere oder durch die Schaffung
neuer , höchstens 5'/-proz. Titres , sowie die Festsetzung des Maximums
der schwebenden Schuld.

-33 Lissabon, 7. März . (Tel .) Das Budget weist an Einnahmen
68 090 Kontos auf ; an Ausgaben stehen ihnen 72 933 Kontos gegen¬
über. Die Differenz soll durch Anleihen gedeckt werden.

Frankreich .
Enthüllung eines Floqnet - Denkmal ».

— Paris , 7. März . Heute nachmittag wurde hier ein Denkmal
für den früheren Ministerpräsidenten Floquet enthüllt . Als Präsi¬
dent Falliöres , der an der Feier teilnahm , erschien , ertönten Rufe :
„Es lebe die Republik !" und „Cs lebe Falliöres !", in denen das
Pfeifen sozialistischer Parteigänger unterging . Es wurden verfchie ,
drne Verhaftungen vorgenommen .

Bei der Enthüllung des Denkmals hielt Ministerpräsident Elö -
mencea« eine Rede, in der er darauf hinwies , daß die republikanische
Partei die Kraft des Landes wiederhergestellt und in eine Lage ge¬
bracht habe , die ihm heute Bündnisse und Frenndfchasten sichere, die
auf das Ansehen seiner Waffen gegründet seien. Indem Frankreich
seine Unabhängigkeit und seine Wurde unangetastet bewahrt habe,
habe es , ohne irgend jemand zu bedrohen , in Europa den Platz wie¬
der eingenommen , der ihm durch das dauernde Interesse an der Er ,
Haltung des Friedens angewiesen sei .

England.
Die Briefe der Königin Viktoria .

O . London, 7. März . Einen interessanten Bortrag über die hin-
terlassenen Briefe der Königin Lictoria hielt Lord Esher gestern vor
den Mitgliedern der Royal Institution . Lord Esher hat vor einiger
Zeit , wie erinnerlich , aus Wunsch König Edwards die Herausgabe eines
Teiles dieser Korrespondenz überwacht, und als Gouverneur von
Schloß Windsor hat er natürlich eine besondere Kenntnis der hinter -
laffenen Korrespondenz der verstorbenen Königin .

Der Vortragende sagte,, daß die Tagebücher der Königin niemals
vollständig bekannt gegeben werden würden , denn auf besondere,!
Wunsch der Königin habe deren jüngste Tochter alle diese Tagebücher
eigenhändig abgeschrieben und gewiße Passagen dabei weggelassen, die
Niemand anders sehen sollte. Lord Esher sagte ferner , daß in Schloß
Windsor nicht weniger als 1050 Bände hinterlaflener Korrespondenzen
und Tagebücher der Königin vorhanden seien, und daß wenn das un-
gesichtcte Material gebunden werde, noch zweihundert Bände mehr
hinzu kommen würden .

Ueber den Briefwechsel zwischen Disraeli und der Monarchin
sagte Lord Esher, es sei interessant zu sehen , Ivie dieser Minister trotz
seiner gewaltigen Energie in beinahe täglich geschriebenen Briefen an
die Königin seine auswärtige Politik Schritt für Schritt entwickeln
und verteidigen mußte . Aus diesen Briefen gehe hervor , daß der Ein¬
fluß der Krone immer im Interesse des Friedens geltend gemacht
worden fei , immer habe die Königin ihre Bedenken gegen Schritte
ausgesprochen, die ihrer Auffassung nach Kriegsgefahr heraufbc -
schwören könnten.

Später im Leben, als allerhand phantastische Gerüchte über die
Königin und ihre Familie sich herumgesprochen und teilweise Glauben
gefunden hätten , da habe sich die Königin entschlossen , einen Teil ihrer
Korrespondenz und ihrer Tagebücher herauszugeben , um solche Ge¬
rüchte zu entkräften . Das habe dann zu der Veröffentlichung geführt ,
dir König Edward nach dem Tode seiner Mutter anordnete .

Presse - Konferenzen .
-a. London, 7. März . Wie bereits berichtet, wird noch vor der

Internationalen Pretz-Konferenz, die in diesem Jahre in London
stattfindet , dort eine Preß -Konferenz des britischen Reiches zusammen¬
treten . Als Zeit für die Tagung dieser Konferenz , zu der bereits aus
allen Teilen des britischen Weltreiches, Kanada , Australien usw. An¬
meldungen erfolgt sind , find die Tage vom 7.—14. Juli in Aussicht
genommen worden. Man erwartet im ganzen etwa 60 Delegierte , die
an den Beratungen der Konferenz teilnehmen werden . Zu Ehrender Teilnehmer an der Konferenz veranstalten die Regierung ein«
Reihe von Parlamentsmitgliedern , die Beziehungen zur Literatur und
zum Journalismus haben, der Lord-Mayor von London, die Vereinig¬
ung der Tages - Preffe von Großbritannien , an deren Spitze Lord
Burnham , der Besitzer des „Daily Telegraph "

, größere Festlichkeiten .
Ferner werden die Delegierten auch von dem Prinzen und der Prin¬
zessin von Wales in Marlborough House empfangen werden.

Amerika.
= Newyork, 7 . März . Der bisherige Präsident Roosevett fährt

am 23. Mär , auf dem Dampfer „Hamburg " nach Neapel ab . Er er--

Blech hat sich hier noch nicht als ein ausgesprochen „Eigener " be¬
währt . Sehr sorglos noch nimmt seine Hand das Gute und Schöne,wo er es findet , fei es nun bei den Meistersingern oder bei den
Neuitalienern . Aber die Art und Weise, wie er dies alles seiner
Absicht dienstbar macht , bald ernsthaft , bald parodierend , und wie er
dabei doch fest einen bewußten künstlerischen Weg einhält , der ihn zu
einem höheren Ziele als dem des Alltags führt , wie er die Instru¬
mente hier charakteristische Anmerkungen zu dem Biedermeiertum auf
der Bühne machen läßt , dort dann wieder in prägnanter Selbständig¬
keit und auch in blühendem Wohllaut sich darüber erhebt , das gibt
dieser Oper eine hervorragende Stellung in unserer neuzeitlichen Mu -
fikliteratur . Gerade auf dem Gebiete des musikalischen Lustspieltons
war bis jetzt fo wenig Wertvolles vorhanden , daß der frohe Willkom-
mensgruß , der dem kleinen, etwa eine Stunde r ährenden Werke
Blechs entgegengebracht wird , wohl zu verstehen ist.

Auch das Karlsruher Publikum beteiligte fch an dieser freund¬
lichen Begrüßung . Bor allem» nachdem einmal die famose musika¬
lische Karrikierung des Ratsdieners Lampe und das Liebesduett der
beiden jungen Leute lebhaftere Farben in das Bild hineingetragen .
Die auch musikalisch bunten weiteren Szenen , darunter namentlich
ein sehr heiter wirkendes , sehr fix geflüstertes Quartett , eine hübsche
Ländlerweise rc. treten noch hinzu, um der Oper eine sehr herzliche
Aufnahme zu sichern.

Die Aufführung , unter Herrn Bussards Regie, war sowohl
nach der darstellerischen, wie nach der musikalischen Seite hin eine
recht gute . In der szenischen Stimmung war man der künstlerischen
Intimität des Biedermeiertums allerdings noch nicht nahe genug ge¬kommen. In der Durchführung des reichgegliederten Orchesterparts
unter Leitung des Herrn Hofkapellmeisters L o r e n tz wurde durchwegGutes geleistet. Die wirksamste Figur auf der Bühne ist der Rats¬
diener Lampe , der in Vertretung des Herrn Roha von Herrn Marx -
Mannheim auch brillant gegeben wurde . Die Geschwätzigkeit , Selbst - '
gefälligkeit und niederttächtige Freude am Aufspüren „unerlaubter "
Dinge , die diesen Nachkommen ehrenwerter Vorbilder auszeichnet,
gab der Künstler ganz vorzüglich wieder , wobei die humoristischen
Uebertreibungrn schon mit in den Kauf genommen wurden . Seine
schöne, weiche Stimm ? gab feinem Vortrag noch einen weiteren vor -
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bielt gestern tausende von Telegrammen , Kabeltelegrammen und
Briefen, so datz eine Beantwortung unmöglich ist. Roosevelt wird
Liner öffentlichen Veranstaltung vor seiner Abreise beiwohnen .

d . Washington , 7 . März . Eine bemerkenswerte Bill zum Schutze
des Urheberrechtes a« Kompositionen ist gestern von dem amerikant -
lchen Repräsentantenhaus « angenommen worden . Es ist eine Bill , oie
als Zusatz Zu dem Kopyright -Eesetze beschloffen wurde , und sie dient
dazu , die Reproduktion von Musikstücken durch automatische Klaviere
and andere mechanisch betriebene Instrumente für den Komponisten
zu schützen . Nach der Bill hat der Komponist per „Scheibe" oder
“
jRoTLt

“ ca. 8 Pfennig zu erhalten , wenn seine Kompositionen zur Re¬
produktion benutzt werden sollen. Ein Monopol gibt es jedoch ni -hr ;
wenn eine Firma eine Komposition reproduziert , so darf eine andere
Firma dasselbe tun — vorausgesetzt, daß sie dem Komponisten eben¬
falls den ihm zustehönden Betrag auszahlt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

24 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrw
Dr. Theodor Löhlein in Karlsruhe das Ritterkreuz HöchstihreS
Ordens Bertold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18. Febr .
d. I . gnädigst geruht , den Amtsgerichtssekretär Wilhelm Katzen¬
berger in Pforzheim zum Bureauvorfteher daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 3. März
d. I . wurde dem Fachlehrer Dr . Otto Kallenberg in Karlsruhe
die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Gewerbe¬
schule in Karlsruhe übertragen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 4.
März d . I . ist der Bezrrksassistenzarzt Dr . Karl Hennemann in
Gengenbach seinem Ansuchen entsprechend von der Bezirksassistenx-
arztstelle für den Amtsbezirk Offenburg auf 1. Mai d. I . enthoben
und aus dem staatlichen Dienste entlassen worden.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 20. Februar d . I . wurde Betriebsassistent Friedrich
Krautheimer in Allensbach nach Konstanz versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSeisen «
bahnen vom 22. Februar d. I . wurde Betriebsassistent Karl Baum¬
gartner in Freiburg nach Herbolzheim versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 4. März d. I .
wurde Steuerkommissärassistent Johann Müller in Bühl zum Re¬
videnten der Katasterkontrolle ernannt .

Durch Entschließung Großh. Steuerdirektion vom 2. März l. I .
wurde Finanzassistent Joseph Keller beim Großh . Finanzamt Tau «
berhischofsheim als Bureaubeamter im Bezirksdienst mit der Amts¬
bezeichnung Buchhalter etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh. Steuerdirektion vom 4. März d . I .
wurde Steuerkommiffärassistent Karl M o r l o ck bei dem Großh.
Steuerkommiffär für den Bezirk Ettlingen , in gleicher Eigenschaft zu
jenem für den Bezirk Karlsruhe -Stadt versetzt .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps«

Nachweisung der im 4. Vierteljahr 1908 bekannt gewordenen
Todesfälle von pensionierten und ausgeschiedenen Offizieren , Sani¬
tätsoffizieren der Königlich Preußischen Armee : Zentzytzki , Lt . a . D.,
zuletzt der Res. des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . )
Nr . 111, gestorben am 19. Oktober 1908 . Dr . Eteffan , Stabsarzt a . D .,
zuletzt der Landw . 1. Aufgebots (Donaueschingen) , gestorben am 5.
November 1908 . Eernet , Een .-Oberarzt a . D . zuletzt Oberstabsarzt
und Regts .-Arzt des 1. Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109, gestorben am
16. November 1908.

Badische Chronik.
: : : Karlsruhe , 6 . März . Die zu Mitgliedern des Släubigeraus -

fchusses bestellten Personen sind erfahrungsgemäß über die Rechte und
Pflichten ihres Amtes — insbesondere die Verpflichtung des Aus¬
schusses zu periodischen Untersuchungen der Kaffe des Konkursver¬
walters — nicht immer hinreichend unterrichtet . Durch diese von
ihnen zu vertretende Rechtsunkenntnis sind wiederholt Mitglieder von
Gläubigerausschüssen schadenersatzpflichtig geworden . Der Deutsche
Handelstag hat daher bei den Landesjustizverwaltungen angeregt , die
Mitglieder der Eläubigerausfchüsse bei ihrer Bestellung auf die für
ihre Geschäftsführung maßgebenden Vorschriften der Konkursordnung
jeweils besonders hinzuweisen. Obwohl eine gesetzliche Obliegenheit
des Konkursgerichts zu einer solchen Rechtsbelehrung , welche die Mit¬
glieder des grundsätzlich selbständigen Eläubigerausschuffes davon ent¬
lasten könnte, sich unter eigener Verantwortlichkeit unmittelbar aus
dem Gesetze mit den Pflichten ihres Amtes vertraut zu machen, nicht
anzuerkennen ist , hat doch das Justizministerium in Uebereinstimm -
ung mit einer auch in anderen Bundesstaaten getroffenen Einrichtung
angeordnet , daß jedem Ausschutzmitgliede bei der Bekanntgabe seiner
Bestellung vom Eerichtsschreiber des Konkursgerichts eine gedruckte
Belehrung nach einem bestimmten Formulare zu übergeben ist.

X Karlsruhe , 6 . März . Die Nummer 7 des „Staats -Anzeigers "

enthält : Unmittelbare Entschließungen des Eroßherzogs : Verleihung
von Orden und Ehrenzeichen; Erlaubnis zur Annahme fremder Orden
und Ehrenzeichen; Dienstnachrichten ; Verfügungen und Bekanntma¬
chungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten ; des Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : die Abhör
von Zeugen und die Abnahme von Eiden durch die Kaiserlich Deut¬
schen Konsulen betreffend : des Ministeriums der Justiz , des Kultus

zug. Dem Bürgermeister des Herrn Schüller müßten noch einige
charakteristische Striche hinzugefügt werden , um als Beherrscher der
Spießbürger -Kleinstadt ganz echt zu wirken . Aber er war gesanglich
gut . Herr Bussard als liebender Bertel sah gut aus und war es
auch sowohl gesanglich wie darstellerisch. Von seiner Partnerin ,
Fräulein Tercs , darf man unbedingt dasselbe sagen. Sie brachte
viel anmutige , reizvolle Frische hierzu mit , in Spiel und Gesang.
Fräulein E t h o f e r gab die junge Witwe Gertrud mit aller Dühnen -
gewandtheit und musikalischen Sicherheit . Fräulein Friedlein
konnte als Frau Willmers neuerdings zeigen, über wie viel gute
humorvolle Charakteristerungskunst sie verfügt , zumal sie gesanglich
auf der Höhe war .

• m

*

* '

Rach der Erstaufführung der Oper , zur Ausfüllung des Theater¬
abends , die Erstaufführung des Ballets „Der Spielmann " , Musik von
Josef Förster . Nach der Biedermerer -Szenerie diejenige der mittel¬
alterlichen Romantik . Denn der Spielmann ist der Rattenfänger von
Hameln , der hier , als ihm für die Befreiung der Stadt von der

Rattenplage der bedungene Lohn vorenthalten wird , alle Mädchen
und Frauen in einem Brunnen versinken läßt und sie so in sein
phantastisch Reich führt . Auch hier steht das Bürgermeisterstöchterlein
mit einem ihrem Vater verhaßten Liebhaber ' im Vordergrund . Aber
um ihre Liebe wirbt jetzt der Spielmann mit vielfachen Verlockungen
und Zaubergestalten . Doch Regina bleibt ihrem Hermann treu und

so läßt sie der Spielmann zum Schluß und zum Lohn für ihre Stand¬

haftigkeit samt all den übrigen Mädchen und Frauen von dannen

ziehen, nachdem er die Liebenden vereint und auch der Bürgermeister
nun seinen Segen gegeben.

Zu diesem , das alte Rattenfängermärchen pantomimisch weiter¬

führenden Ballet gibt die Musik von Förster eine im allgemeinen
recht ansprechende Erläuterung , Charakterisierung und Ausschmückung .
Die Ouvertüre schon weist auf die Not der Rattenplage hin und so¬
wohl die Ratten - , wie die Liebes - und die Zauberweise treten dann
im Ballet selbst stärker hervor . Das Eeigenmotiv des Spielmanns
kehrt auch später noch wttksam wieder . Anmutige Tanzweisen der
Städter und Dauer «, de: Kobolde und Edelsteine , der Rixen , Faune
vfw.. schlingen sich durch da » Merkchen hindurch, das durch sein« zwei-

Davirüfe Drespe .
und Unterrichts : das Recht der Universitäten zur Verleihung von Ti¬
teln betreffend : Namensänderungen ; die Vergebung von Reiseftipen-
dien aus der Merkschen Stiftung in Konstanz betreffend ; die Prüfung
für Justizaktuare betreffend , des Ministeriums des Innern : die Apo¬
theke in Erichen betreffend ; die Apotheke in Eigeltingen betreffend ;
die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker , hier die Zusammensetzung
der Prüfungskommission für das Prüfungsjahr 1908/09 betreffend ;
die Werkmeisterprüfung betreffend.

6 Karlsruhe , 8 . März . Der diesjährige Hirtenbrief des
altkatholffchcu Bischofs Deutschlands spricht im Anschluß cm
Phil . 3, 8 ff . von den treuen Vorkämpfern für die christliche Ge¬
wissensfreiheit, die weder religiöse Willkür sei , noch sich über
Religion erhebender Vernunftsstolz. Den altkatholischen Ge¬
meinden sei die Pflicht Übermacht, dieses Gut zu erhalten und im
Geiste Christi zu enmückeln.

A Erötzingen , ft. März . Die öffentliche Schlutzprüfung der Land¬
wirtschaftlichen Winterschule Augustenberg findet am 13. März , vor¬
mittags y-lO Uhr , statt . — Der Hauptobstbaukurs auf Augustenberg
wird in der Zeit vom 13. April bis 29. Mai und 8. August bis 25 . Sep¬
tember abgehalten . In denselben werden junge Leute von 15—20
Jahren , welche einen guten Leumund und die für das Verständnis des
Unterrichts erforderlichen Kenntnisse besitzen, ausgenommen . Die
Schüler erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche
Vergütung von 1 .40 Mark , jedoch können diese Kosten solchen Schülern ,
welche sich durch Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen und
deren Eltern unbemittelt sind , teilweise oder auch ganz nachgelassen
werden ; auch können entfernter wohnenden Schülern die Reisekosten
ganz oder teilweise ersetzt werden. Anmeldungen sind unter Beilage
eines Leumundzeugnisses und, wenn auf eine Vergünstigung Anspruch
erhoben wird , eines Vermögenszeugnisses spätestens bis 1. April dem
Vorstand der großh. Landwirtfchaftsschule Augustenberg schriftlich ein¬
zureichen.

$ Mannheim , 8. März . Die Generalversammlung des Demokra¬
tischen Vereins hier nahm eine Resolution an , die sich mit der Reichs¬
finanzreform beschäftigt und die lautet : „Die sehr zahlreich besuchte
Generalversammlung des Vereins der Deutschen Volkspartei in
Mannheim bedauert lebhaft , daß die freifinnig -demokratische Frak¬
tionsgemeinschaft im Reichstag in der Frage der Finanzreform den
Kommissionsvorschlägen der ersten Kommissionslesung — wenn auch
mit Vorbehalt — zugestimmt hat , und erwartet zuversichtlich , daß die
der Deutschen Volkspartei angehörigen Abgeordneten der Finanz¬
reform endgülttg nur dann zustimmen werden , wenn die vorgeschla¬
gene Nachlatzsteuer einen wesentlichen Bestandteil derselben bildet .

"
— Die zweite Resolution wendet sich gegen die rückschrittliche badische
Eisenbahnpolitik . Sie lautet : „Die Versammlung legt Protest da¬
gegen ein, daß die Badische Eisenbahnverwaltung entgegen den Zu¬
sicherungen im Landtag , abermals eine Reihe von Berkehrsverfchlech-
terungen , insbesondere die Beschränkung der beschleunigten Etlzuge
im neuen Sommerfahrplan einführen will .

"
c= Mannheim, 7 . März . Nach einer Mitteilung des Kafferl .

Telegraphenamts Mannheim fft die Fer »sprechleit «ng Mann¬
heim -Leipzig am 3 . März in Betrieb genommen worden.

L> Eppelheim (A . Heidelberg ) , 7 . März . Im Zusammen¬
hang mit dem schon längere Zeit in Mannheim vorgekommenen
Weindiebstahl und der damit in Verbindung stehenden Hehlerei
wurde ein hiesiger Bürger in Haft genommen.

Pforzheim » 8 . März . Hier wurden von der Firma Tietz in
Mannheim 3 Häuser auf der Südseite der westlichen Karl Fried¬
richstraße um 485 000 JH gekauft, um auf dem Platz ein neues Wa¬
renhaus zu errichten. Außerdem hat das Warenhaus Geschwister
Knopf hier den Easthof zum „Schwarzen Adler "

, in welchem schon feit
Jahren dessen Ladenlokalitäten sich befinden , das Anwesen um 650 000
Jl und das daneben liegende von W . Henckel um 170 000 J!L erworben ,
um auf dem Gelände einen Neubau zu erstellen.

) ( Offenburg, 7. März . Zum Bahnbau Offenbnrg —Kehl haben
die beteiligten Gemeinden einen Barbetrag von insgesamt 180 000 °4t
zu leisten. Offenburg bewilligte bereits 30 000 «N, Sand 25 000 <M ,
Willstädt 70 000 °K . Somit sind noch 85 000 Jt aufzubringen . Es ist
zu hoffen, datz auch Griesbach und Bühl sich zu einem Beitrag ver¬
stehen werden.

Offenbnrg, 7 . März . Vorgestern hat sich der 48 Fahre
alte Steuerkontrolleur Bührer am Fessenbacher Weg erhängt .
Ter Bedauernswerte litt schon längere Zeit cm Schwermut .

* Hugsweier (A . Lahr) , 8 . März . Bei der Bürgermeister -
Wahl, zu der drei Kandidaten aufgestellt waren , erhielt Ge-
meinderat Jakob Rnder die meisten Stimmen und fft somit
gewählt.* Menge« (3f . Frerburg) , 7 . März . Gestern srich brannte
die der Gemeinde gehörige Zehntscheuer nieder . Auch das an¬
stoßende von mehreren Familien bewohnte Armenhaus wurde
teilweise zerstört. Ueber die Entstehung des Brandes ist bis jetzt
nichts bekannt , doch vermutet man Brandstiftung . Bei den Lösch¬
arbeiten machte sich empfindlicher Wassermangel bemerkbar, ein
neuer Beweis dafür, daß die Errichtung einer Wasserleitung
sehr am Platze wäre.

«P Staufen , 8 . März . Ai den Bezirken Staufen und Müll¬
heim ist falsches Silbergeld im Umlauf . Es sind bereits mehrere
falsche Ein- und Zweimarkstücke cmgehalte n worden ._

aktige Länge die Wirkung der gefälligen Dalletmustk allerdings leicht
gefährdet, aber doch auch wieder durch hübsche melodische Sätze erfreut .

Herr Georg Hofmann dirigierte den musikalischen Part des
von Frau Bayz-Allegri inszenierten Ballets mit allem nötigen
Geschick und die Aufführung selbst zeigte neben den einzelnen größeren
Tanz -Ensembles namentlich die vorzügliche Solo -Kunst des Herrn
Allegri in der charakteristisch durchgearbeiteten Rolle des Spiel¬
manns , Frl . Stolzes feine, künstlerische Gewandheit als Regina ,
und Frl . I m m e l s hübsche darstellerische Tanzart als Hermann .
Von den Balletsolistinnen verdienen aus dem „Entführungstanz "

noch die Damen Elfenhans , Eräffer , Leger und Schmidt
mit Anerkennung erwähnt zu werden , von den anderen Figuren die¬
jenige des Bürgermeisters (Sjett Schneider ) und des Dieners
(Herr Benedict ) . Das Publikum hielt mit dem Beifall nicht zurück
und gab dadurch auch dem Komponisten Gelegenheit , vor den Rampen
zu erscheinen , sodaß in dieser Hinsicht nach der Oper auch das so ganz
anders geartete Ballet befriedigend zu Ende ging .

Vermischtes .
•= Frankfurt a. M., 6. März . Die Stadt Frankfnrt beab¬

sichtigt eine Eingemeindung große« Stils . In Betracht kommen
die Orte Berkersheim, Bonames, Eschersheim , Ginnheim , Haufen .
Niederursel, Praunheim, Preungesheim und Rödelheim . Die
genannten Orte — mit einem Teil davon sind die Eingemein¬
dungsverträge schon abgeschlossen, die übrigen Verträge sind dem
Abschluß nahe— haben eine Gesamtfläche von 4085 Hektar und
eine Einwohnerzahl von 29 825 Personen.

hd Berlin , 8 . März . (Tel .) Ein schauriger Fund wurde
gestern nachmittag in der Gepäckabtcilnng des Lehrter Bahnhofes
gemacht. In einem fast neuen Koffer wurde die schon stark in
Verwesung übergegangene Leiche eines kleine« Knaben entdeckt.
Das Kind ist allem Anschein nach gleich nach der Geburt getötet
worden. Die Mordtat liegt, wie da§ ärztliche Gutachten ergab,
bereits mehrere Wochen zurück.

bä Danzig , 8 . März . (Tel .) Da § Kriegsgericht verurteilte
h-n Unteraffsiier Gckmmv 1 ?® ?rni »ntM'ie -R «aMSnt . her

S Schopfhei «, 6. März. Wie der Vorstand des Schopfheim«
atifchen Vereins bekannt gibt , wird die demokratische Partei

im Landtagswahlkreife Schopfheim-Schönau bei der kommenden Land¬
tagswahl wohl selbständig vorgehen, doch sind die Beschlüsse über iir
Aufstellung eines Kandidaten bisher nicht gefaßt worden .

X Stockach, 8 . März . Die wegen Verdachts der Brand »
stistnng vor einem Monat verhafteten Fendrichschen Ehelente
wurden gestern wieder auf freien Fnß gesetzt.

8 Radolfzell, 7 . März . Der Hochstapler , der, wie s. Zt . .
berichtet , in Mannheim als „Leutnant Schröder" Juweliere &e- ‘

schwindelte und verhaftet wurde, ist der früher hier in Stellung
gewesene Kaufmann Schuhmacher .

)—( Konstanz, 6. März. Die Kreisstenerkapitalien des Kreises .
Konstanz für 1909 betragen 868 160 670 Ji gegen 845 067 150 JL im
Vorjahre , haben sich also um etwa 23 Millionen vermehrt , woran der
Amtsbezirk Konstanz allein mit 14,3 Millionen beteiligt ist. Das
Kreissteuerkapital der Stadt Konstanz beträgt 181520 050 M,
180 290 -K mehr als 1908 .

— Konstanz , 7 . März . Während vorgestern der Thermo -
Meter — 1 Grad C . als niedersten Stand zeigte , hatten wir ge-
stern nacht wieder — 12 Grad C. und gestern früh 7 Uhr noch .
— 10 Grad . Für die vorgeschrittene Jahreszeit eine ganz be¬
merkenswerte Kälte. — In den letzten hundert Jahren war der '

Pcgelstand des Bodensees mir viermal niedriger als gegenwärtig ,
nämlich cm Jahre 1848 mit 2,38 Meter, 1823 mtt 2,33 Meter ,
1836 mit 2,27 Meter und 1858 mit 2,25 Meter . — Die Eisbahn
zwischen Reichenau und Allensbach ist immer noch gut , so daß
man mit Roß und Wagen darüber kgnn . Müller Meister von
Allensbach kam gestern über den Sec mit 30 Zentner Mehl und
zwei Pferden , also ein Gewicht samt Wagen von etwa 65 bis
70 Zentner !

5 Vom Untersee , 8 . März . Das Dampfboot „Hohenklm-
gen" ist bei Mammern fest eingefroren im Eis . Ein anderes
Schiff, welches in Steckborn stattoniert war, ist nach Konstanz ,
befördert worden.

Sitzung des badische» Eiseubahurats .
V Karlsruhe , 8 . März . Am Samstag tagte hier der 23e»

dische Eisenbahnrat. Gegenstand seiner Beratung bildete der
neue Sommerfahrpla ». Me wir erfahren, haben sich zahlreiche
Mitglieder des Eisenbahnvats gegen die Verschlechterung ge¬
wendet, welche der diesjährige Sommersahrplan dem badischen .
Eisenbahnverkehr bringen soll. Verschiedene Redner wendeten
sich mit Entschiedenheit gegen die Aufhebung der beschleunigte«
Pcrsonenzüge und sprachen die bestimmte Erwartung aus , daß
die Generaldirektion den lauten und energischen Wünschen der
Bevölkerung auf Bekbehalttmg dieser Züge Rechnung tragen
werde. Die Generaldirektion verteidigte ihren Standpunkt mit
Sparsamkeitsrücksichten.

Von anderer Seite wird dann noch über die Sitzung be¬
richtet : Eisenbahnminister v. Marschall legte die Finanzlage
der badischen Bahnen dar , die noch nie so schlecht als gegenwärttg
gewesen fei . Der Reinertrag des Jahres 1908 beläuft sich nur
auf 13 Millionen gegen 28 Millionen des Vorjahres und ist der
niedrigste, der je erzielt worden fft. Als Abhilfe empfehle sich,
da an dem Personalaustvande nicht gespart werden könne, die
Verminderung der Zugsleistunge« durch Aufhebung einiger be¬
schleunigter Persouenzüge, in denen die dritte Klasse zu dom Satz
von 2 I benützt wird . Die Mitglieder des Eisenbahnvats
schloffen sich im wesentlichen den Ausführungen des Ministers
an , gaben aber der Meinung Ausdruck , daß die Eifenbahntverwal -
tnng vor Durchführung ihrer Maßnahmen den Landtag befrage«
soll. Der Minffter sagte zu, die Anregung im Staatsministe¬
rium zur Erörterung zu bringen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Mär>».

# Hofbericht . Slm Freitag abend wohnte der Großherzog der
zweiten musikalischen Soiree bei dem Prinzen und der Prinzessin Max
an . Gestern vormittag nahm Seine Königliche Hoheit lt . Kls . Ztg .
den Vortrag des Legationsrats Dr . Setzb entgegen und erteilte von
)S10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Kommer¬
zienrat Klumpt», dem Professor an der Technischen Hochschule Krabbes »
dem Landesgeologen Bcrgrat Dr . Thürach» dem Rechtsanwalt Dr .
Süpfle , dem Vermessungsinspektor Bürgin , dem Fabrikdirektor Wa «
gener und dem Kaufmann Hammer in Karlsruhe ; den Amtsvorstän¬
den Oberamtmännern Dr . Kiefer in Emmendingen und Wolf in Pful -
lendorf , dem Geheimen Kommerzienrat Dr . Clemm in Mannheim ,
dem Professor Clement in Tauberbischofsheim, dem Pfarrer Winter¬
balder in Rot, dem Baurat und Professor Schlüter in Karlsruhe » den
Oberförstern Frist in Jestetten und Jäger in Donaueschingen , dem
Notar Bauer in Rickenbach, dem Bürgermeister Dr . Weiß in Eberbach,
dem Bahnbauinspektor Michaelis in Singen , dem Fabrikanten und
Gemeinderat Ketterer in Furtwangen , dem Fabrikanten Schäfer in
Pforzheim , dem 2. Vorsitzenden des Oberen Markgräfler Militärver¬
einsgauverbandes Th. Umbach in Haltingen , den Fabrikanten Dr .
Nisler in Freiburg und Kaufmann in Lahr , sowie dem Profeffor Dr .
Habrrer in Griesbach. Später meldete sich der Major Dürr beim

einen Musketier wegen eines geringfügigen Vergehens Faust -
schlägc ins Gesicht und Fußtritte in den Rücken verletzt hatte ,
sodaß er ohnmächtig wurde und einige Tage krank war , zu drei
Monaten Gefängnis. Von Degradation würbe abgesehen.

bd Eydtkuhne « , 8 . März . (Tel .) In Sintow dränge «
nachts vier mit Revolvern bewaffnete Ba«dite« beim russffche»
Geistlichen ein. Sie raubten mehrere hundert Rubel und ent¬
kamen . Die Frau des Priesters starb vor Schrecken.

UngUicksfälle.
— Wien , 7. März . (Tel. ) Wie aus St . John«« im

Pangau gemeldet wird , fft im Anlaustale eine Arbeiterbaracke
mit 30 bis 40 Mann von einer Lawine verschüttet worden . Bis
heute vormittag 10 Uhr waren sechs Leichen und elf Schwer¬
verletzte ausgegraben .

Eine spätere Meldung hierzu besagt : Bis 6 Uhr abends
wurden von den in den Arbeiterbaracken im Kasteinertale durch
eine Lawine Verschütteten 15 tot, 12 lebe»d geborgen. 12 Per »
sonen werden noch vermißt.

bck Rom, 6 . März . (Tel .) Pievedi uNd Cadore sind seit
fünf Tagen vom Schnee blokiert , der 2 Meter hoch liegt . Es
erfolgen unzählige Lawinenstürze . In Comelico mrd Auronzv
herrscht Mangel au Lebensmittel«. In Beeenico begrub eins
Lawine vom Monte Maggiore sieben Personen . In Pradel
wurden drei Häuser , in denen sich 15 Personen befanden, von
ungeheuren abstürzendm Schneemasien begraben.

hd Cattaro, 7 . März . (Tel. ) In Belusic explodierte «n
Hause eines Bergmanns infolge Unvorsichtigkett eines Kindes
eine große Menge Dynamit, wodurch das Haus fast ganz zerstört
wurde . Ein Kind wurde getötet, dessen Mutter und ein zweite»
Kind lebensgefährlich verletzt.

Ern schwerer Rodelunfall Ser Wiesbaden.
= Wiesbaden, 7 . März . (Tel.) Ein schwerer Rodcl-U«faN

hat sich hsuts nachmittag Sy2 Uhr auf der stark vereisten Rodttl.
babn Hohe-Wurzel-ForsihasS in der Nähe de» ChaufftzÄMßS
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Ütobc der Garde -Füsilierregiments bisher Hauptmann und Kom-dagniechef im Grugherzoglich-Mecklenburg!scheu Jägerbatatllon Nr. 14.Nachmittags folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von« ab, und Dr . Nicolai.

)—( Grohherzogin -Witw « Luise begab sich heute nacht 1.02 Uhriwdj Eigmaringeu , um der Beisetzungsfeier ihrer verstorbenen Kusine,bei Fürstin von Hoheuzollera, beizuwohnen . Prinz Max von Badenist gestern vormittäg 10.55 Uhr schon dorthin abgereist.6 Nene Bilder. In unserem Expedttiousschaufenster sindvusgestellt Bilder von dem Besuch der Kaiseriu im Ucbrrschwem -
mungsgcbiet in der Altmark , ein Straßenbild aus Leipzigwährend der großen Frühjahrsmeffe und von einer Rollschuhbahain dom Wüstenbadeort Helouan in Egypten .* Der gestrige Sonntag lockte wieder alle Wintersportler, sowohldie Skiläufer , wie auch die Rodler hinaus in die Berge . Schon inaller Frühe konnte man am hiesigen Hauptbahnhof ein belebtes Bildbeobachten und die Schwarzwaldzüge waren überfüllt mit Brettli -hnpfern beiderlei Geschlechts . Im mittleren Schwarzwald , so aufdem Kniebis , Mummelsee , Hundseck , Ruhstein , Sand , Plattig usw.waren alle Hotels schon am Samstag überfüllt . Aber auch dienähere Gegend, das Albtal , war sehr stark bevölkert. Besonders inHerrenalb und Umgegend sah man viele eifrig dem Wintersporthuldigen . Hier war es besonders die Rodelbahn , die in LebhafterBenützung stand. — Denjenigen , die es vorzogen, ihren Sonntag inder Residenz zu verbringen , stellte das Festhallekonzert der Leib¬

grenadierkapelle einen genußreichen Nachmittag in Aussicht. Das
Programm brachte außer Orchester - und Instrumentalmusik Gcsangs-»nd humoristische Vorträge zweier Gäste aus Frankfurt a . M ., derHerren I . Klein , Direktor des dortigen Kabaretts und OpernsängerH . Lederer. Beide Herren fanden mit ihren Darbietungen eine sym¬pathische Aufnahme seitens des Publikums und wurden durch den
starken Beifall , der natürlich auch unserer Leibgrenadierkapelle in
reichem Maße zuteil wurde , zu mehreren Zugaben gezwungen. Das
Konzert hatte sich eines starken Besuches zu erfreuen .

8 . Der Eartenbauverein hielt am letzten Mittwoch abend im
Schremppjchen Saale seine zahlreich besuchte Generalversammlung ab .Aus dem vom ersten Vereinsvorsitzenden Herrn Eartendirektor Ries
erstatteten Jahresbericht für 1908 ist folgendes zu entnehmen : Es
fanden 9 Monatsversammlungen je mit einem Vortrag über ein mitden Bestrebungen des Vereins in Verbindung stehendes Theina statt .In diesen Versammlungen , welche jeweils von 160—200 Mitgliedern
besucht waren , kam stets eine große Anzahl von Topfpflanzen oder
Blumenzwiebeln zur kostenlosen Verteilung an die anwesenden Mit¬
glieder . Ein Familienausflug und eine Weihnachtsfeier sorgten fürUnterhaltung . In besonderem Maße hat sich der Verein auch im ab¬
gelaufenen Jahre wieder um die Förderung der Ausschmückung der
Häuserfassaden mit blühenden Pflanzen verdient gemacht und wurdenim ganzen 252 Preise , bestehend in hübschen Zimmerpflanzen , vomVerein verliehen , dank der finanziellen Beihilfe der Stadt Karlsruhe ,des Verkehrsvereins hier und der Zuwendung einer Anzahl Pflanzenvom Verein der Kunstgärtner hier . Der Verein zählt rund 400 Mit¬
glieder . Die Finanzen des Vereins sind nach dem Bericht des Kassiers,Herrn Rechnungsrat Schmitt , geordnet . Die Vorstandswahl ergabeinsttmmige Wiederwahl der seitherigen Mitglieder . Der Vorstand
setzt sich hiernach zusammen aus den Herren : Eartendirektor Ries . 1 .Vorsitzender, Stadtrat Glaser , 2. Vorsitzender, Rechnungsrat Schneider,I . Schriftführer , Amtsgerichtssekretär Müller , 2. Schriftführer , Rech¬nungsrat Schmitt Kassier, Kaufmann Beil . Kunstgärtner Brehm ,Privatier Bürkel , Hauptlehrer Kneucker , Professor F . S . Meyer ,Kaufmann Schwarz und Architekt Willet Beisitzer. Rach Erledigungder Tagesordnung der Generalversammlung hielt Herr ReallehrerKöppel einen Vortrag über «Allerlei Kurzweil , uns bereitet von tieri¬
schem Gesindel des Hausgartens " als Ergänzung und Schluß seiner
Ausführungen über dieses Thema in der Rovember -Monatsversamm -
lung . Der Vortragende behandelte dieses Mal an der Hand zahl¬reicher Präparate besonders die im Hausgarten vorkommenden
Eliedertiere und seine Ausführungen über den Werdegang der ver¬
schiedenen Insekten und die reichlich mit heiterem Humor gewürzten
Schilderungen der Einrichtung eines Ameisen-Staates und das Lebenund Treiben unseres Kohlweißlings , der Florfliege , der Ohrwürmer ,Spinnen , Schnecken, Eintagsfliegen , Mauerasiel , Tausendfüßler u . a .Lot eine Menge des Interessanten und Wissenswerten . Reicher Bei¬
fall lohnte den Redner für seine mühevolle Arbeit . Die Verteilungvon Begonienknollen schloß den Vereinsabend .

ltz Verein Deutscher Ingenieure . Im großen Hörsaal der Ab¬
teilung für Maschinenwesen wird heute abend Herr Profesior Graß¬mann über „Das Lichtbild als Lehrmittel im Malchinenfach" vor¬
tragen und hierbei insbesondere auf die neuen Projekteinrichtungenan der Technischen Hochschule in Karlsruhe eingehen. Näheres im
Anzeigeteil .

4- Arbeiterüildungsverein . Heute, Montag , abends 8% Uhr ,spricht im Vereinshause (Wilhelmsttaße 14) Herr Professor Dr . W.Paulck« über „Erdbeben " (mit Lichtbildern ).
^ Frauen -Borträge . Die Vorträge von Frau Liebert erfreuen

sich immer eines sehr guten Besuches . Weitere Vorträge folgen heute,Mittwoch und Donnerstag .
S > Der Lebensbedürfnisverei «, der morgen , Dienstag , abend 8Uhr in der Eintracht seine Generalversammlung abhält , schlägt zurVerteilung des Reingewinnes als Dividende von im eigenen GeschäftS Proz ., im von Lieferanten bezogenen Waren 7 Prozent (wie im

Vorjahre ) vor .

Sadifcve - Vref 1> .
8 Kleinfeuer . Am 7 . d . Mts ., nachmittags 5 Uhr , ist in einem

Hause der Steinskatze dadurch ein Brand entstanden , daß ein im 5
Stock in das Kamin eingemauerter Balken Feuer sing, welches sichalsdann auf das in der Decke liegende Gebälk übertrug . Das Feuerwurde durch die herbeigerufene Feuerwache in 10 Minuten gelöscht .

8 Schwere Messerstecherei. In verflossener Nacht traf ein
verheirateter 47 Jahre alter Bahmvart aus Grümvinkel, der
einen künstlichen Arm hat, in einer Wirtschaft in Mühlburg mtt
einem unbekannten Fabrikarbeiter aus Bulach zusammen, der
ihm . aus irgend einem Grunde schon lange feindlich gesinnt ist .Der Fabrikarbeiter bemerkte dem Bahmvart gegenüber, wenn
er nicht nur einen Arm hätte, würde er etwas anderes mit ihm
machen . Als später der Bahnwart seinen Heimweg antrat , wurde
er von dem Fabrikarbeiter verfolgt, der ihm vor der Wirtschaft
fünf Stiche in Kopf , Rücken und rechten Oberarm versetzte und
ihn dadurch lebensgefährlich verletzte. Der Bahnwart wurde
ins städtische Krankenhaus verbracht. Die Kriminalpolizei wird
den Täter ermitteln . _

« porr .
= Karlsruhe , 8 . März . Die Zwischenspiele um die süd

deutsche Meisterschaft brachten am gestrigen Tage folgende Re
sultate : in Hanau schlug der Karlsruher F .-C. Phönix den
schärfsten Gegner, den Hanauer F .-C. von 1893 mit der über
raschend hohen Torzahl von 8 : 0 Toren , während in Nürnbergder F .-C. Nürnberg den bei ihm zu Gast weilenden F .-C. Kai
lerslauter « mit 5 : 2 schlagen konnte. — Der Karlsruher F .-V .der in Wiesbaden ein Privatwettspiel aussocht , konnte es nur zueinem unentschiedenen Resultate von 1 : 1 bringen .

Aus den Nachbarländern.
= Stuttgart , 7 ._ März . Gestern mittag wurde in der Rote-

bühlstrvße ein 16jähriges Mädchen , als es sein Hündchen vor dem
Ueberfahren retten wollte, von der Straßenbahn erfaßt und
sofort getötet.

= Germersheim , 6 . März . Die hiesige Garnison wird am
1 . Oktober durch eine Kompagnie der Maschinengewehrabteiluag
vermehrt . Dieselbe besteht aus drei Offizieren, 60 Unteroffi
zieren und Mannschaften und 35 Pferden .

Telegramme der „Badischen presse".
rast. Bern , 7 . März . (Privattel .) Die schweizerische Post

Verwaltung hat die schweizerischen Postanstalten angewiesen, ohne
Legitimation der Eltern oder des Vormundes Briefe a« Minder
jährige durch die Postanstalten nicht mehr aushändige « zu lassen .

— Turin , 8 . März . Der „Moments " berichtet , daß eine
Bulle des Papstes an die Kardinäle verteilt worden sei, die das
Vetorecht der weltliche« Mächte bei den künftigen Papstwahleu
aufhcbt und den Kardinäle » unter Androhung der Exkommunikation verbietet, irgendeine direkte oder indirekte Beeinflussung
durch eine weltliche Macht während des Konklaves zu dulde».

— Biarritz, 8 . März . Der König von England ist gestern
hier eingetroffe«.

imk . Amsterdam, 7. März . (Privattel .) Die Regierungs
organe kündigen erneute Kreditfordcrungeu der Regierung auf
Vermehrung der SeebesestigungenHollands und aus Verbesserungder Hcereseiurichtungen des Landes an .ink . Newyork, 7. März . (Privattel .) Präsident Taft teilte
dem republikanischen Komitee mit, daß er die Vorlage eines
Antitrustgesetzes und ebenso den Entwurf eines amerikanischen
Arbeitergesetzes noch in diesem Jahr dem Kongreß zugehen lassenwerde.

Die italienischen Kamrnerwahleu.
= Rom, 8 . März . Bis 12 Uhr nachts lagen 100 Wahl¬

resultate vor . Gewählt wurden 56 Ministerielle, 12 Konsti¬
tutionell -Oppositionelle. 6 Radikale, 9 Republikaner, 12 Sozial¬
demokraten. ! Außerdem sind fünf Stichwahlen erforderlich.= Rom, 8. März . In Mailand hat Stichwahl in einem
Wahlkreise zwischen einem Konstitutionellen und einem Radikalen
stattzufinden. Gewählt sind 2 Ministerielle, 1 Katholik und 2
Sozialdemokraten . In Genua haben die Konstitutionellen 2
Sitze verloren, die von einem Sozialisten und einem Republikaner
genommen wurden . In Messina wurde aus Dankbarkeit Mi¬
nister Giolftti gewählt. _

Zur Lage in Persien .
= Täbris , 6. März . Der Petersburger TÄegmPhenagentur

zufolge wurde die neun Mann starke Schutzwachc des russischen
Konsulats in Rescht wegen des Ernstes der Lage in der Provinz
Gilan um eine halbe Sotnie verstärkt.

mk . Petersburg , 7 . März . (Privattel .) Infolge des Zu¬
nehmens der Anarchie in Persien sind neue dringende Bcrhand-

ereignet . Ein mit sechs Personen besetzter Bobsleigh fuhr mitvoller Wucht gegen eine Telegraphenstange. Tie Folgen waren
entsetzliche. Alle sechs Personen wurden heruntergeschleuderr.Ein achtzehnjähriges Mädchen namens Neeb brach das Genickund erlitt außerdem auch sonstige sehr schwere Verletzungen,denen es nach einigen Minuten erlag. Der einundzwanzigjährigeHandlungsgehilfe Müller erlitt eine Unterleibszerreißung und
schwere Kopfverletzungen ; sein Zustand ist sehr bedenklich . Außer¬dem wurde noch der 21jährige Kommis Johann Ott schwer ver¬
letzt, zwei weitere Personen wurden leichter verletzt » während der
sechste mtt dem Schrecken davonkam. Zufällig an der Unglücks¬
stelle anwesende Aerzte leisteten die erste Hilfe. Die Verletztenwurden durch die Sanitätsgesellschaft in das Krankenhaus ver¬
bracht, während die Leiche des Fräulein Neeb nach der Station
Shaussechaus gebracht wurde. -

Bon der Luftschiffahrt .
*= Norderney , 7 . März . ( Tel . ) Heute nachmittag ist hier8er Ballo» „Elberfeld " niedergegaugeu , der in Barmen aufge-

stiege« war. Er war m einer Höhe von 2700 Metern in dichtenNebel geraten und gewahrte plötzlich die Sec . In der Gondel
befanden sich der Luftschiffer Erbsloeh , sowie ein Herr und zweiDame» aus Bremen . Bei der Landung erlitt einer der Insasseneinen Bruch des Schlüsielbeins.— Pari , 7 . März . (Telgr . ) Unter Hinweis darauf , daß ein?
Li » chl französischer Offiziere bei Ballonfahrten in Deutschland ge¬landet sind, verbot der Kriegsminister mittels Rundschreiben den
Offizieren , bei Ballonfahrten die Grenze z« überschreiten. Offiziere
welche bei Ballonfahrten von Aenderungen oer Windrichtung über
rascht werden und dies als ein Fall force majeure geltend machenwollten , würden sich einer nicht minder strengen Strafe ausfetzen

Do » der Luftschiff st atio « am Bodensee .
l. Friedrichshofen , 7. März . Nachdem vor einiger Zeit das

WaflerstoffgaS zur Füllung des Luftschiffes »Z. 1 " hier eintraf , konnte
.« an den Schluß ziehen, daß der Termin für die Aufstiege in nächste»
Nähe gerückt war. In der Zwischenzeit hat sich nun auch da- Militär
.eingestellt und unserer Stadt den Charakter als Garnisonstadt aufge»
drückt. Allerdings dürfte eS die kleinste deutsche Garnison sein, denn

es sind nur ca . 120 Mann , die hier am schwäbischen Meer die Be¬
dienung des seltsamen Luftschiffes erlernen sollen. Außer Mann¬
schaften der Luftschifferbataillone sind zur Ausbildung auch Matthen
der Kaiser !. Kriegsmarine zugezogen, die als Steuerleute ausgebildet
werden sollen . Eigentlich hätten programmgemäß schon letzie !woa,e
Aufstiege erfolgen fallen, aber es scheint etwas nicht ganz geklappt zu
haben, denn bis jetzt ist nichts daraus geworden. Es geht das Gerücht,der Motor in der hintern Gondel sei schadhaft geworden und Mon¬
teure der Daimlerwerke in Untertürkheim seien bereits daran , den
Schaden wieder auszubessern. Was daran wahr ist , kann man nicht
leicht herausbringen , denn alle, die etwas Mitteilen könnten, sind
fürchterlich zugeknöpft, sodaß es schon fast ein Wunder ist . wenn etwas
durchsickert. Das war schon in den vorhergegangenen Jahren so, und
jetzt, nachdem das Luftschiff Eigentum des Reiches geworden ist und
unter militärischem Befehl steht , scheint es noch geheimnisvoller zu¬
zugehen. Die Berichterstatter , die ihren Zeitungen immer etwas
Neues, noch nicht Dagewesenes melden sollen, sind unter diesen Um¬
ständen übel daran .

Cs verlautet indessen mit großer Bestimmtheit , daß der Ballon
gefüllt sei und den 1 . Flug in den nächsten Tagen antreten könne .Ob es aber tatsächlich so rasch geht, wage ich zu bezweifeln, denn das
Wetter ist nicht darnach — es schneit öfter und dann ist es auch gehörigkalt. Es ist das erstemal, daß die Aufstiege zu so früher Jahreszeitbegonnen werden» früher stieg man erst im Sommer und im Herbst
auf . Die Soldaten sind nun fleißig an der Arbeit , die Konstruktions -
Geheimnifle des „ Z. 1" kennen zu lernen und sich mit dem Luftschiffvertraut zu machen. Kann die Fahrt mit Ruhe angetreten werden,
so wird sie gewagt — dann wird das Luftschiff die Reichshalle ver-
lasien, um nicht mehr dahin zurückzukehren , denn es wird dann in der
neuerstellten Zelthalle untergebracht , wo es so lange verbleibt , bis es
an seinen Bestimmungsort Metz dirigiert werden kann. Sobald der
„ Z. 1 " die Reichshalle verlassen hat , wird in derselben der ebenfallsfür das Reich bestimmte „Z. 2" auf Stapel gelegt. Dieser soll im
April reisefertig sein. Dann kommt „Z. 3" daran , der bekanntlichden „ Clou" der Frankfurter Luftschiffahrts -Ausstellung bilden sollund mit dem von Juli bis Oktober regelmäßige Versuchsfahrten vor¬
gesehen sind . Es heißt, daß dieses Luftschiff im Stande sein soll,20 Personen an Bord zu nehmen, während seither nur ca . 10 Personenin den beiden Gondeln verteilt waren . Wie schon gemeldet, wird die
Führung deS Reichsluftschiffes bei seinen wohl mit Sicherheit im
Laufe dieser Woche zu erwartenden Aufstiegen in den Händen vonOffizieren deS LuftschifferbataillonS liegen, während die Motore . vonMaichinisten deS Grotz -BaüonS bedient werden.

Hlttagkilakk. Montag de, 8. SRats 1909. tRt. llw
langen zwischen England und Rußland über beschleunigtes ntifi.
tärisches Einschreiten in Persien eingeleitet worden. Rußland
hat seine Kaukasusrrgimenter kriegsbereft gemacht zur militä»
rischen Besetzung der Provinz Täbris und dem nachfolgendenEi»
rücken i» Teheran zum S chutz der Gesa ndtschaften .

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
ink . Belgrad , 7. März . (Privattel .) Die Regierung Hai

acht ausländische Korrespondenten, darunter vier amerikanische ,
wegen angeblicher Verbreitung erfundener Tendenzmeldungenaus Serbien ausgewiese«.

■= Belgrad . 6 . März . Der „Politika? zufolge bewilligteder Finanzausschuß der Skupschtina neben denz außerordentlichen
Rüstungskrcdit von 33 Millionen die Erhöhung des diejährigrn
Budgets des Kriegsministeriums um 15 Millionen Dinars ; diese
15 Millionen Dinars sollen durch einen dreißigprozentigen
Steuerzuschlag gedeckt werden.

bd Belgrad , 7 . März . Der Kriegsmiuister hat erklärt,Serbien denke » icht daran , abzurüsteu und werde es auch dann
nicht tun , wenn ganz Europa diese Forderung stellen sollte , denn
die serbischen Rüstungen hätten nur einen defensiven Charakter.hd Belgrad , 7. März . Gestern fanden in zahlreichen Städten
Serbiens Meetings statt, bei welchen gegen joden Rückzug der
serbische« Forderungen energisch protestiert wurde. An den Ver¬
sammlungen, die einen kriegerischen Charakter trugen , beteiligte
sich auch das Militär .

bd Belgrad, 6 . März . Hier herrscht lebhafte Aufregung .Die Stellung des Ministeriums ist bereits erschüttert. Vielfach
nimmt man Stellung gegen die Haltung des Königs. Ter
Kronprinz verhält sich in den letzten Tagen sehr reserviert.

--- Belgrad , 8. März . Hier herrscht große Aufregung über
eine Spi'onageassäre. Die Polizei will entdeckt haben, daß der
frühere serbische Artilleriemajor Pankowitsch der österreichisch¬
ungarischen Gesandtschaft Spionagedienste leistete . Pankowitsch
wurde verhaftet.

bd Belgrad , 7. Marz . Das „Mali -Journal " veröffentlicht
eine Unterredung , die sein Redakteur mit den Ministem Paschitsch
und Ribaratsch hatte. Beide Minister erklärten , die Meldung,
daß Serbien auf alle Kompensationen und Forderungen ver¬
zichte, als eine Lüge, die in durchsichtiger Absicht lanziert worden
sei. Serbien habe mit Oesterreich -Ungam überhaupt nichts zu
verhandeln, sondern verlange, daß Europa über den Konflikt sein
Urteil fälle.

mk . Rom, 7 . März . (Privattel .) Die scharfe offizielle
Stellungnahme der deutschen Regierung für Oesterreich -Ungarn
in der „Novddeutschon Allgemeinen Zeitung " hat in Italien
größtes Aufsehen hervorgerufen . Die offiziellen Kreise Roms
erachten mit der Erklärung der „Norddeutschen " jede fernere
gemeinsame Aktton der Großmächte rm Balkan rm Vornherein
für gescheitert.

!«? asierkn " .' oes .-ihein ».
Aonika « , . Haftnvcarl. 6 März 2 39 m (5 März . 2 39 m . )
Schullertniel . 8 März Morgens t'> llbt 0 55 w (6. März 0,68 m ,
juQi . 8 . März Morgens 6 Uhr 1 . 15 m (6. März 1 -22 m).
Maran . 8. März Morgens 6 Uhr 2.91 m (6. März 2 93 m).
Mannheim . 8 März Morgens 6 Uhr 1. 61 m ( 6. März 1. 63 m).

Uergrrugrrngs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag ven 8 . März :
Apollotheater . 8 Uhr Varieteoorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 8% Ahr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
Bezirksver . deutsch. Ingenieure . 8% Uhr Vortr . i d . techn. Hochschule.

„Franken eü"
. Täglich Künstler - Konzerte.

Heute abend spielt die Ungarische » ün .iler .
. « F - uapeüe im Garte « ,aal . <m

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

Kaiscr-Rcstailla» ! «. Cafe S5,ÄÄ5S
Männerturnverein . Männerabteilung . Zentratturnhalle .
Turngemeinde . 8'/- Uhr Damenabteilung A, Sophienstrage 14 .
Turngesellsch. 8 ll . Fechten. Realsch ., Waldhornstr . Zögl . Rebeniussch.Ber . f. jüd . Eesch. u. Lit . 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zitherklub . 8% Uhr Probe im Prinz Kar . .

Die Empfehlung gesunder » ud billiger Genntzmittel
ist bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshaitung besonders
wertvoll . Eines der besten Getränke bietet zweifellos Meßmers Tee,der in den bekannten Mischungen Wohlgeschmack und Bekömmlichkeitmit außerordentlicher Ausgiebigkeit verbindet . Eine Tasse Meßmers
Engl . Mischung stellt sich auf ca. 1 ^ ! 8340a

kee !6. Lüctierrevlsor
Carl Hagel i°60

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsirasse 68 I Schlofjberg 21

Cel. 108. j Oel . 268.

Revisionen
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen .

Arrangements • Liquidationen .
Vertrauliche Beratung .

FRANKENHAUSEN a . K.
Polytechnisches Institut

rm allgem . o. « ndwirtsclJ . Maschinenbau -, Elektro - o. BrUclcenbauingenleara
Architektur and Bauingemeurabteilung .

in .

Peetttl -Tabletten (pattntamtlichgeschützt ) Helsen bei husten, hriser -
kell» Verschleimung . Katarrhe überraschend schnell, laut unzähtigeu Dank¬
schreiben aus aller Welt . Ju tausenden Familien stets zur Hand. GoldeneMedaille » ! London , Berlin, Paris . Mk. L —. Hierfür gibt es nicht»
» angeblich Besseres". Zu haben iu Apotheken und Drogerien, hauptdepot fürtkarlorube : Internationale Apotheke , W. Waageu , Rai er *
liraße 8V . Zn Durlach : Jondu Einhorn -Apothebe . Bestand :Sal . Ems, artific. Sal. Soden artific. aa 003 gaechar. viol. ad. 1 gr 10489a

Neuemgelaufene Bücher uttfc Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld ' S Hofbuchhandlung .

Liebermann «. Cie ., Karlsruhe .
Allgemeines Staatsrecht . Von Dr . Julius Hatschek , Professor deS

öffentlichen Rechts an der Kgl. Akademie zu Posen. 3 Bände . (Samm¬
lung Göschen Nr. 415 bis 417 .) I. Teil : Das Recht der modernen Mo¬
narchie. II . Teil : Das Recht der modernen Demokratie . III . Teil : DaS
Recht der modernen Staatenverbindung . G. I . Göschensche Verlags -
Handlung in Leipzig. Preis in Leinwand gebunden jeder Band 80

Dr . med . E. König, Die Lösung des Lebensrätsels . Mit zahl¬
reichen Abbildungen im Text und 2 kolorierten Tafeln . Stuttgart ,1909. Verlag von Max Kielmann . Preis : geheftet 2 Jt , gebunden in
Leinen 3 M.

Vom „Welträtscl Mensch !" Eine populäre Studie , von Dr . med.
Fritz Sexauer . Stuttgart 1909, Verlag von Max Kielmcmn. Preis
1 .50 JE.
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I Todes-Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
morgen 11 ' ., Uhr unsern lieben , treubesorgten guten
Gatten , Vater , Grosevater , Bruder , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Herrn Carl Müller
Buchbindermeister und Buchdruckereibesitzer
nach langem schweren Leiden , vergehen mit den
hl . Sterbesakramenten , sanft und gottergeben in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 6. März 1909.
Wir bitten um stille Teilnahme .

Frau Elise Müller Wwe. , geb . Bernatz.
Bernhard Müller , Buchdruckereibesitzer .
Willibald Müller.
Fritz Müller , Musikalienhandlung .
Johanna Herrmann , geb . Müller .
Luise Müller, geh . Herzig .
Rudolf Herrmann , Architekt .
Fanny Speicher , geb . Müller .
J. Speicher , Rechnungsrat .

Die Beerdigung findet Montag den 8 . März ,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhot kapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserpassage 31 , II . 3489

Todes - Anzeige .
Heute entschlief sanft unsere liebe Gattin , Mutter und

Schwägerin

Fran Manila Focht
geb . Doll

nach längerem schweren Leiden im 63 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet B8444

Familie HI. Fecht .
Karlsruhe , den 7. März 1909.

Westendstratze 20.
Die Beerdigung findet Dienstag den 9. März , nach,

mittags 3 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Ableben unserer nun in
Gott ruhenden Tante

■

die schönen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen unsern Dank aus . 3503

Karlsruhe, Paris , 8. März 1909 .

Monsieur et Madame

Fredöric Gustav Gautier.

Danksagung.
Für die uns anlässlich des herben Verlustes meines

unvergesslichen lieben Gatten nnd unseres guten Vaters
in so zahlreichem Masse erwiesenen herzlichen Beileids¬
bezeugungen sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank .

Louise Meyer und Söhne.
Iianterburg , 8 . März 1909 . 2022a

€ ratitt ?i>vtcfe werden ralch und billig angefcrtigt in der
Druckerei der „ Badtscheu Presse " .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute nachmittag verschied nach kurzem , schwerem Leiden
unser treubesorgter, innigstgeliebter Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Adolf Bauberger
Kassier der Brauerei A . Printz .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Minna Körner , geb. Bauberger .

Karlsruhe, den 7. März 1909 .
Die Trauerfeier findet in der Friedhof kapelle statt am

Dienstag nachmittag */* 5 Uhr . 3497

Trauerhaus : Kaiserallee 17 .

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit verschied heute nachmittag

3 Uhr mein langjähriger Kassier

Adolf Bauberger .

Der Heimgegangene hat sich durch unermüdlichen
Fleiss , durch Anhänglichkeit und Pflichttreue während
seiner 25jährigen Tätigkeit in meinem Geschäft hervor¬

ragend bewährt und verliere ich in ihm einen zuverlässigen ,
tüchtigen Mitarbeiter , dem ich stets ein treues Andenken
bewahren werde.

Karlsruhe , den 7 . März 1909 .

A . Printz , Bierbrauerei.

Nachruf.
Gestern mittag verschied schnell und unerwartet unser

lieber Kollege

Herr Adolf Baiiberger
Kassier .

Er war uns immer ein bewährter Freund und empfinden
wir schmerzlich seinen Heimgang . Wir werden ihm ein
bleibendes Andenken bewahren.

Karlsruhe , den 8. März 1909 .

Die Beamten der Brauerei A . Printz.

Wms - VttjtchttW.
Dienstag den 9. März , nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag

wegen Wegzug Roonstraße 12 parterre , gegen bar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Spieltisch , 1 Weißzeugschränkchen ,
1 schönes Sofa , 1 Zusammenlegtisch, 1 gutes komplettes Bett mit
3teil . Haarmatratze , 1 Amerikancrstuhl , 1 Fauteuil , 2 Nachttische ,
Waschtische, 1 schwarze Säule , 1 gold . Damenuhr , verschiedene
Oelgemäldc , Stahlstiche von Lessing , 1 Pariser Bronzeuhr , 1
Wanduhr , 1 Rollwand , verschiedene Teppiche und Bettvorlagen , 1
Linoleumteppich und -Läufer Gaslyra und Erdöllampen , 1 ganz
neue Kochkiste , Spiegel , 1 kl . Kanapee , Schirmständer , Vorhänge
mit Galerien , Store , verschiedene Bücher , 1 guter Herd mit Rohr ,
1 Gasherd mit Tisch , 1 Küchenschrank , 1 Speiseschränkchen, Küchen¬
geschirr , Frauenmantel und noch Vieles .

Liebhaber ladet höslichst ein 3398

8 . Buschmann , Auktionator .
fliuian »eu sehr gut ge-
Ulncillj arbeitet für nur
29 Marr jn verkaufe « . 88430

fM>«re « firafce 6, 2. St , HthS.

Nähmaschine ( Fußbctr . ', Kahr -
rav ui. Freil . a . Rückt., beide bereits
neu , iilnstäudch . billig abzug . 88428

8 - hriugerftr . i , 2 . St . liuti -

Hausverkarif evtl. Tausch .
Großes schönes Geschäftsbaus mit

Hot in ersrer Geschäftslage in Frei¬
burg i. Br . sür jede « Geschäft
passend, zu verkaufen evtl, gegen ein
Haus in Karlsruhe zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 88414 an die
E . ped. der „Bad . Prelle " erbeten.

Pol ., besserer Chiffonnier , nie neu.
38 Mk., neue Robrstühle St . 3.80 Mk.,
eleg. Vertiko 4» Mk. , 3teil ., gut gearb
Taschen-Diwan 48 Mk , Küchenjchrank
16 Mk., 2 Taschen-Plüsch. Fauteuils
mit Roßhaar , sehr gut erhalten , St
12 Mk., Viereck. Zimmertisch 10 Mk.
Die Sachen sind wie neu u aut ge-
orb . Hirschstraße 52 , pari , nächst
Anfang der Sophiens » . 34 ' 3

Chiffonnier ,
neu, poliert , für nur Mk. 35.— zu
verlausen . 118432

Herreußr « , 2 Htd«.

Srenrrhol ;-
Nersteigerung .

Das Großh . Forstamt Schopf -,
heim versteigert
Donnerstag den 11 . Marz d. I .»
mittags 1 Uhr im Gasthaus zur

Krone in Raitbach :
l . aus den Domänenwaldungen :

»Eckwald"
, „Burgholz " und „spi¬

tzenberg " : 66 Ster buchenes . 50
Ster eichenes , 3 Ster forlenes
Scheitholz II . u . III . Kl . ; 76 Ster
buchenes u . 31 Ster eichenes Pru -

>elholz I . u . II . Kl . ; 1460 Stuck
buchene u . gemischte Normalwel¬
len , sowie 8 Lose Schlagraum :
Vorzeiger des Holzes Domänen -
waloküter Greiner in Raitbach :
II . aus dem Domänenwald „Hän¬
fener Hau " u . „ Engnau " : 170
Ster buchenes , 10 Ster eichenes »
11 Ster sonstiges Scheitholz I. u.
ll . Kl . ; 87 Ster buchenes , 17 Ster
sonstiges Prügelholz l . u . II . Kl . ;
2286 buchene u . gemischte Nor¬
malwellen , 4 Lose auf Haufen
verbrachtes Laubholzreisig , sowie
2 Lose Schlagraum . Vorzeiger des
Holzes Domänenwaldhüter Meier
in Hausen . _ 1900a

Fertige Blusen
in schwarz und weiße Seidenblnsen ,
nur ganz moderne Sacken in allen
Weiten werden für 12 Mk . verkauft
(reeller Wert 20 Mk.), schöne halb »
fertige Stickerciblusen , Stück von
3.75 Mk. an . 3494
Hir ' ch r 52 pari , nächst Sophien »r .

Kochherde ,
im Gebrauch Vorzug!. , weg .Räumung
d. Lagers äußerst billig abzugebea .
Auch für Brautleute lehr günstig ,
fl . Eberhard , Katserstr . 225 .

2 gebrauchte , noch gut « Herde
vreiswcrt abzugeben ._ 88 91

SperisIgrstbSN
en detail eu gro»

Eingetroffen ganz frische

Sill I0l?Stück 7 ** «• 7 50
Meier 9 „i Stück,

ganz frische

Tafelbutter SL 1.30
MJassermonn
Anis ! enö ruße 22 ttltiln 2518.

ganz
frische

Gri fttn %
findet eine Dame durch Ueber -
nahme eines sol . Konfitüren - « .
Chokolade -Spezialgeschäftes im
Zentr . ein . stark prosp . Weltbade¬
ort ., 8000 M in bar erf . Off . u . Nr .
B7832 an d . Exp , d. „Bad . Presse " .

Gesucht
sofort 30- 40 Liter gut - Mtlch.
kundschast.

Offerten unter Nr . 88115 an die
Expcd - der „ Ba d. Presse "._

Zu kaufen gesucht
guterhaltener Promeuavewage «
ob Liegt » « ,eu . Prinzctzf . , große
Badetvaune « Offert , unt . Nr . 34 „2
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Pol . Lhiffonuier . so gut wie
neu, ganz billig aazugeben . 88431
Kaiser r . 227 , rechter Stb . 2. St .

Herd - Lager .
Gebr . Herde , verschiedener Größe ,

1 transportabler Waschkeffel und
1 Aushängeschild billig abzugebe « .
Schlosserei Printz , ßtarteniir . 10 »

Wirtschaft
Vorzüglich rentierender

Z Grundstück mit kleinerer aber
gutgehender Wirtschaft um¬
ständehalber sehr billig zu ver¬
kaufen. Preis 4400 > Mk Au -
zahlung 4—50 o Mk. Miet »
emgang ohne Wirtschaft und
Wiitswohnung 1400 Mk

Offerten sub E . 9 * 6 au
a Haasenstein 9t Vogler .
5 a .-G. Karlsruh e. 35 >2

IVirt ^ cralt .
Gut rentierendes Objekt mit

flottgehcnder Wirtschaft preis¬
wert zu verkaufen . Bierumsatz
ca . 650 Hektoliter , Weinumsatz
ca. 50 Hektoliter pro Jahr .
Bedeutende Einnahmen auf der
Kegelbahn . Offerten sub N .
9 *8 an Haasenstei » &
« ogler . Att .-Ges. . Karl «.
rüde ._ 3501 .2 1

Rentenhaus
oder Billa

suche ich einzutanschen , gegen
vorzüglichrentiercnde Fremden -

ö Pension an größerem Platze .' Sonimer - und Wintergeschäft .
Prima Objekt . Offenen sud

; P 990 a« Haasenstein
v ch Vegler A. -G., Karls¬

ruhe ._ 3500 2.1
3 Wohunug v . 4 Zimm , Bao -

L u. Madchenkimmer nebst ,>su -
? bedör Nähe Bahnhof u Müol °
m burgrrtor in beff. Hause sofort
^ gesucht . Offert , mit PreiSang . !
Cj « ab T. 363 an Saosenstein tt
u voßltr . » .-G., Mannheim . * * * 1

s
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Perflnb Narlsrihe.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend ‘/,9 Uhr :
Probe .

Der Vorstand .

r
I. Sulsruhtt

^

i

Dienbtag abend ,9 Uhr :

Donnerstag '/,9 Uhr :
— ^ QtLcrssr . —

Brauerei Printz »
Herrenuraße 4.

Privat «nd Beruf.
Gründl . AuS
bildungimZu
schneiden, Aus
stecken Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener.

neuci .Methode
Nähkurie für
ungeübte Ta
men,in welchen
dieArbeitzuge
schnitten , ge
richtet und an
probier« wird
Schnitte- Ver-

__ _ 'kauf nach per-
jvnlich. Maß . Näh. durch Prospekte,
n . t:8«noit . akad . gevr Zuschneide-
lehrerin, Waldstratze 38 . 684 ^3

Junge Dame
wünscht sich am Lawu -TeuniS -
Sviel zu beteiligen Offenen unter
Nr 3481 an die Expedition der
. Bad . Presse ^ erbeten .

Entflogen SfSSi :
88439 Rheinftr . 90 , I.

Versetzungshalber
1

|
-s

Loge, 1. Platz Nr. 2, 8 gerade, abzu
geben Zu erfragen unter Nr. 20»Oa
in der Erped. der „Bad. Presse - . 21

(Sroiil). €>0Höcütfr Äurlörßjf.
Montag de« 8. März 1999 .
44 . AvonuementS -VorneUunp der

Abt. CIgraue Abonnementskarten) .
Der böse Geist

Lumpazivagabundus
oder

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroh . Musik von

A. Müller .
Szenische Leitung : O . Kienscherf.
Musik. Leitung : Ludw. Andre .

Personen :
StellariuS , Feenkönig Kienscherf.
Fortuna , Göttin des

Glücks <Mth Delkamp.
Brillantine , ihre Tochter L . Stolze
Amorosa, eine Fee Alw. Müller .
Mqstlfax . ein alter

Zauberer H . Neffelträger .
Slutribus Eug . Kalnbach.

ilaris Franz Wahl .
Lumpazivagabundus Wassermann .
Signora Palpiti Marg . Pix .
Kamilla , ihre Tochter E. Jacke.
Laura , ihre Tochter M . Genter .
Hobelmann , Tischlermei¬

ster in Wien Wilh. Kempf.
Peppi , seine Tochter L . Podechtel.
Gertrud , Haushälterin

in seinem Hause Ehr . Friedlein .
Rüsert , Magd in sein.

Hause Joh . Klebe.
Herr von Windwachel S . Heiuzel.
Herr von Luftig Ernst Mewes.
Ein Maler Herm . Benedict.
Hackauf , Metzger-

meister Herm . Neffelträger .
Leim, Tischleraesell Fr . Herz.
Zwirn , Schneiöergesell F . Kranes .
Knieriem , Schustergesell K .Dapper .
Pansch, Herbergsvater in

lllm Ludw. Schneider.
Sepperl , Kellnerin Gis. Tercs .
Hannerk , Kellnerin M . Sieferle .
Fasse!, Brauknecht A. Zöschinger.
Strudel , Gastwrrt in

Wien Friedr . Erl .
Anastasia Hobelmann,

seine Braut F . Meyer.Ein Hausierer M. Schneider.Ein Tischlergesell H. Blank.i . Schneidergesell A. Berresheimer
2 . Schneidergesell Jos . Kauders .Diener Ad . Bodenmüller .
Diener Hugo Bauer .
Erster Spaziergänger E. Golde.
Zweit . Spaziergänger A. Schmitt .Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp.
Ein Marktweib Marg . Gebhardt .
Zauberer und deren Söhne . Nym¬
phen . Furien . Handwerker. Ge¬
sellen . Musikanten . Gäste. Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm,teils in Wien und Prag vor.
Die Tänze sind von Paula Allegri-

Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kaffe Eröffnung : y,7 Uhr.
Große Preise ._Möbelstoffe ,

Bezüge ond Portieren in allen
Stoffarten , sowie Plüsche , werden
mit bestem Erfolg gereinigt oder
gefärbt . Färberei n . ehern. Waseh -
gpstalt Prints . 12972

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruha *

SamStag den 13. März 1909 ,
abends 8 Uhr,

findet im grotze « Aesttzallesaal unsere

Abend-Unterhaltung
statt und laden wir hierzu unser « aktiven sowie die verabschiedeten Ka¬
meraden nebst ihren werten Familienangehörigen freundludst ein.

Die Kartenausgaben finde« Mittwoch de« 19 . März 1999.
abend » von 8— 19 Uhr statt und zwar :

1. Kompanie ,m „ Laub " (Kamerad Kappenderger ),
2. Kompanie in der „ AeichSpot" (Kamerad Schmitt !, damit

verbunden Kompanieversammlnng mit Gabenverlosung ,
3. Kompanie in der „Goldenen Kr»«« - (Kamerad Ullrich ),
4. Kompanie im „ Philister - (Kamerad Fr ick).
Die verabschiedeten Kameraden können ibre Karten am Donner »

tag den 11. Mär», von 3 — 8 Uhr im Gasthaus zum „Darmstädter
Hof -

, Eingang Zirkel, in Empfang nehmen.
Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder de» Korp » bedürfe «

keiner Karte, jedoch find solche >ür die FamilicnaugehSrrgen
( Löhne und DSwterl nötig .

Für « inznführende, Dame« «nd Herren , ist 1 Mark Pr»
Kart « z» entrichte» und find diefeldeu ebeufall» an den oben »
bezei neten Tagen in den „dort angeführte» Restaurationen
z« habe ».

Karlsruhe , den 6. Mär , 1909 . 3472
Der Berwaltungsrat.

Heußrr . Nünlist.

iends »

MM Beziitaiii deulsdier .
Montag den 8. Mär; 1909 , halö 9 Ihr a
Vortrag des Herrn Professor Grassmann :

„Das Lichtbild als Lehrmittel im Maschinenfach 11.
Einführung von Gästen gestattet.

Der Vortrag findet in der Te Nische « Hochschule im großen
Hörfaal der Abteilung für Maschinen » « !«»! statt . 3420

LkbeMMnismein Karlsrulit.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am
Dienstag de« 9 . März d. IS . , abends 8 Uhr ,

im große » Saale der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

Generalversammlung
ergebenst eingeladen

Der Eintritt ist nur de» Mitgliedern des Vereins gegen Vorzeigungder in ihrem Besitze befindlichen 1909er blauen Legltimationekarte gestattet
Für die selbstän igcn Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .Die Rcchnungsnachweisungen nebst Bilanz für 19 8 liegen i» den

Geschäftslokalen des Vereins, Zäyringerstr. 45 u . 47, sowie in den Vereins-
läden auf und können daselbst in Empfang genommen werden .

Karl«» «he, den 27 . Februar 1909 .
AerAufstchtsratdes <LeöensöedürfnisvereinKarlsruhe

K . Kiraeta . Vorsitzender. 3081 .2.2

Arbeiter - Diskussioukliib Karlsruhe .
Dienstag de» 9 . März, abend » ’ :,9 Uhr,

> ;. . 4 § . Vortragsabend . — .
Thema : Immanuel Kant . - - Redner : Herr Stadtpf . Pani Jaeger .

Der Vortrag findet im große « Saal de» Gemeindehauses ,Blücherftratze 29 . statt.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem Stande

der Arbeiter U" d den ihnen sozial Gleichgestellten 10 Pfg ., für sonstige
Nichinntglieder 20 Pfg . _ _ _ _

Diejenigen Mitglieder, welche freien Eintritt zum 50. Vortrags -
abend (Moiart ) beanspruchen , erhalten gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte an dem 48 . oder auch 49 . Vortragsabend entsprechende Karten .
3486_ Der Vorstand.

Montag dien s . Dian ,abends S>/ ( Uhr :Eintrachtsaal .

Frauen - Vortrag
von Frau Frieda Liebert , Hygienikerin , Konstanz

über
Der Entwicklungsgang des Menschen in seiner
Werdezeit . Pflichten einer werdenden Mutter .
Vorgeburtliche Erziehung des Kindes . Was kann eine
Mutter tun , um eine leichte Entbimdung zu erzielen ?
Eintritt 1 Hk . — Karte für noch 3 Torträge

gültig 2 .50 Mk. 3490

Cal6 - Restaurant Griinivald.
Heute Montag de« 8. März bi« inkl . Sonntag de« 14. Mär»,jede« Abend :

Grosses Konzert
der Münchener Schrammelmusik , Sänger - «nd

Schnhplattler -Trnppe

INF* D’Oberlandler .
Anfang 8 Uhr .

Anerkannt gute ASche , Ausschank -er Münchner Löwenbrauerci,printz, hell und -nnkel 3457
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Willy Holste .

Dmckarbeiten Jeder Art
werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt

in der

Budidruckerei der „Badischen Presse“,
Eek « Zirkel und Eammsirasse .

Aen«

Marinaden
ans nur frischen Fischen

Bismarck -
Heringe
Stück 5 Pfg .

4ftSf 1 .65
Rottmöpse

Stück 5 Pfg .
4 2t 5 fe

1 .65
Bratheringe

per Stück 8 Psg.
88t If 2 .50

Gelee -

Psd.

Heringe j
16Pfg.

4 2Ltf: 1 .90
Russische

Sardinen
Pfd . 36 Pfg.

5 Kilo -Fäßchen 1 ßC
Mk. i . Oü

Ferner :
Ren « Holländer

Bott -Heringe
große Fische

Stück 4 Pfg -
extra ««»gesuchte

Milchner

Stück 6 Mg
Scharfe sranzöfische

Roh -Etz-
Bücklinge

Stück8 Pfg .
Wöchentlich dreimal frisch

eintreffend

Siitz - 3475
Bücklinge

3 Stück 20 Pf«,
empschleu

PfannhuriiSCo.
G. m. b . H.

in den bekannten Verkaufs- i
stellen.

Re « eröffnet :

32 üfrnnfjürfitie 52
(Oststadt ).

Ferner werden in nächster 1
Zeit neu eröffnet :
Südstadt :

Morgenstrabe (Ranke»
straßc Ecke).

Süd weststadt :
| Kurvenstratze (Karlstraße

Ecke).
Weststadi :

Etsenlohrstratze (Krieg -
straße Ecke).

Wirtschaft
mit oder ohne Metzgerei per
1 . April in Pacht oder Zapf zu
vergeben. 3.3

Offerten unter Nr. 3337 an die
Exped. der »Bad. Preffe' erbeten .
Eleganter schwarzer Frack > Anzug

für mittlere Figur paffend,
1 kompl. sauberes Bett M. 25 .-
1 komplettes sauber . Bett M . 35. —
1 Bettstelle mit Rost u. Keil M . 12 —
1 eis - Bettstelle mit Matratze M 5.—
1 Tisch M . 1 .50
1 grober Tisch (Hartholz) M. 9.—,
ind zu verkaufe ». 88418

Lesfiugstraße 33. im Hof.
Ueberzicher, sch. Gehrock- Anzug .

Westen, Zylinderbut, Stiefel und
Sckude find billig a zugeben. 88397

Beruhardftratze 17, 3. Stock.
Zu verkaufen 1 eiserne Bettlade mit

Matratze u- Federoeit, 1 großer Aus¬
ziehtisch u. 1 Zflamui. Gaslüster.
auco voeckhstratze 8, pari

Sämtliche

Gravenr-
arbeiten

werden gut ausgeführt von

H . Schwarz .
88332 Waldstratze 31.

I. KiavierDolefricl
erteilt konservat . gebildete Dame.
" 7356 Kaiser -Allee 77» , III .

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich
im Unfertig. v. Damen - n. Kinderklei-
dern, Blusen usw. bei bill Berechne
879'-0.3 .2 Zirkel 9, 2 . St » lks .

Anfertigung von

in alle« Grützen in der
Plissee .Bstalt uad nuraelstickerei

von li . Schüller ,
6 . 1 « aiserstr . 127 , I . 88426

Zum Quartal .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Reparieren u . dauerhaft. Spiegelglanz
polieren und wichien von Möbel und
sichert reelle u. prompte Bedienuug zu .

H . Engc -rofT, Schreinermeister ,
Gophieustratze 84 88385

Konflrmandenkletder
weiden schön und billigst angcfertigt
3225 .6.2 Schützeustr . 62 . 3 . St .

Kaminhüte ( orftjbar )
gegen Wind - u Sonnendruck, Stück
17 Mk.. 8 Tage Piobezeit. 87740
3 3 Wielandt ratze Rr . 16 .

Heiratsgesuch.
Ja . Mann , Mitte 20er I . , mit

35 000 M Beim ., wünscht sich mit
ein. Frl -, welche auch etwas Perm ,
besitzt, im Haush . gut erfahr . , u.
auch Feldarb , versteht , zu verehel.

Offert , unt . Nr . B8037 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

«soooo Mk.
sind zu 4 -- 4 '/// « au »z«ieihen durch
August Ncbmitt , Hypothcken-
gefchäft, Leffingstratze 3». Tele¬
phon 2117._ 3482.2. 1

Hypotheke
2000 Mark

(mit 5 °/0 verzinslich ) ist mit
25 Prozent Nachlaß sofort
zu verkaufen . 31

Offerten unter Nr. 3483 an
die Exped . der „Bad . Presse -.

RODA Mir zu « edieren gesuchtvlUUll Win» auf gut rentierendes
Anwesen, innerhalb 80% d. Schätzung
Offert, unter 68412 an die Exped.
der Bad , der „Bad . Presse " erdet .

fiiiriti
bess. Herkunft wird in nur gute liebe¬
volle Pfieuc gegeben Off . u 68376
an die Exv. der „Bad. Presse " erb

FQrJaadiiebhaber.
Nächster Nähe von Karlsruhe ist

/, Teil einer Gemeindejagd (Pacht-
zeit noch 2 Jayr «) Umnände halber
abzntr teu . 21

©eff. Offerten unter Nr. 1984s.
an die Exped. der „ Bad. Presse ^._

In mittelbadischer ' Garnisons¬
stadt ist in der Nähe der Kaserne
eine geräumige

Wirtschaft ,
welche sich am besten für pen¬
sionierte Militärs usw . eignet,alsbald oder auch später unter
günstigen Bedingungen pachtfrei.

Jntereffenten belieben sich unt .
Nr . 1897a an die Exped . d. „Bad.
Preffe " zu wenden.
«MF Eine gutgehende

Bäckerei
in einer verkehrsreichen Stadt oder
großem Orte wiro von einem zahlungs¬
fähigen Bäcker zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Offerten nimmt
entgegen Leopold Schulz in
Lahr i. « . _ 1928a 3 2

Lagerschuppen ,
12—15 Meter lang, zu kaufe «
gesucht . Gest. Offerten wollen
unter Nr. 68404 in der Exped. der
„Bad. Presse - abgegeben werden. 2 .1

Zu verkaufen r
Paar schwarze Schwäne 08crZucht

E
08«r Zucht .

1,9 Goldsprenlel
Karlsruhe i. Bade«. 3448.22

Gtädt. Gartendirektio«.

Bäckerei- Verkauf.
Anderer G ichäftsübernabme wegen

verkaufe ich meine seit Jatren gut¬
gehende Bäckerei unter sehr günstige«
Bedingungen. Offert , unr . Nr 8s394
an die Exped . der „ Bad . Presse -.

Motorwagen
2 Sitzer Da Diax Santo », 8 i' S.
Motor , tadellos erhalten , krankheits¬
halber billig zu verkaufen .

Offenen unter Rr . 1925a an die
Exped der „Bad . Preffe ' . 3 .3

pianiito ,
vorzügliche ? Fabrikat, neuester Kon¬
struktion , habe ;u Mk. 389 .— z«
vcrkauseu . Fünf übrige Garantie .
33 Fritz Hüller ’nr
Musikalienhandlung — Pianolager

Karlsruhe , Kaiserstraße 221 .

Fahrrad ,
kettcnloS, Marke Dürrkopp, mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse , sowie ein

Jüotorrad ,
2V* PS ., tadellos funktionierend u.
sehr gut erholten, für nur 129 Mk.
z« verkaufen . 3136.2 2

Zähringerstratze 35 .
Fahrrad ,

starkes,gut erhalt.,MarkeOpel, preisw.
z» verkauf . Offerten unt. Nr. 88408
an die Expedit der „Bad. Preffe-.

Gritzner-Fahrrad
mit Torpedo-Freilauf , noch gut er¬
halten, preiswert zu ver an eu .
88374 2.1 « dlerftr . 18, IV. lkS .

Damenrad
neu, mit Torpedo , billig zu verkauf .
68313 Putlitzstr . 14. 5. St .

nttiudg »
Billig z« verkaufe « ein bereits

neue» Kahrrad mit Freilauf und
Rücktrittorcmse . 88387

Köruerstratze 49 . 2 . St . , r.
Kresse Nähmaschine
sehr gut erhalten, passeno für
Schneider oder Tapezierer, wegen
Ausgabe des Geschäfts sehr billig zu
verkaufe «. 83 , .3.3

Anzuseh. Zähriugerstr . 28 , Laden.

Bandsäge
wird sofort verkauft , kann noch im
Betrieb gesehen werden bei 1943 *8,3

G. EL Stuhlmöller,Heltlelsbelm , Baden.

träpefenreste,
schöne Muster für einzelne Zimmer
villig zu verkaufe » .
6»171 Köruerstratze 13.

Fast neuer, blaue, Kastenwagen
mit Schutzblech, preiSwrn zu verk .
88340 L . effe» ratze 36 , 4 . St .

Praktischer , gut erhaltener, polierter
Stehpult mit Hocker wird billig ad-
gegebc». « ophieuftratze Rr . S4,
ymrcrer Hof . 88386

Zu verkaufen:
1 Plüschjoka u. 2 Fauteuils . 3 Rohr-
tühle, 1 pol . Bettstatt mit neuem Rost ,
1 Nachttisch, 1 Ovallisch , 1 Schrelb-
tisch, 1 pol. Schrank, 1 eisernesWasch-
tiichchcn, 1 Deckbett, 3 Oeldrnckbilder
(Landschaften ), eine antike geschwellte
Kommode u. ein Stür. gr. Schrank,
oersch . Konditorwäsche , alles billigst .
68403 Sommer ratze 14 , II .

M «». IM
prima gearbeitet , ist unter Garantie
billig zu verkansen . 67988.2.2
Garten ratze 8 » , Hth?., II , r.

Großer, handgeknüpster ,
echt. Seegrasteppich
(14 qm) u. ein gedeckter Gasherd
(Huttlerplalte ) sind billig z« verk .
bb380 Kaiserflratze 243 , II .

Hcrilj
so gut wie neu , billig
abzUgeben. 88425

S -t ' illerstratze 4 , Hth.
Kommunivn-Klerd,

weil zu klein, billig zu verkaufe « .
68392 Karlstr . 82 , ( ü . lks.

j
ehr wachsam, mit Hütte zu verkaufen .

Näh. zu erfragen unter Nr. 3430
in der Erped. der „Bad Presse ' . 2 .2

Joxterrier,
sunger , weiß mit schwarzen Flecken,
breites schwarzes Halsband , ver¬
laufe«. Abzu,. eben gegen Belob»-
Bor Ankauf strengstens gewarnt.
3348.3.2 Karl -Wilhelmstr . 94 . 1.

Leghühner .
10 Stück junge Leghühner m Hahn

»fort preiswert obzugebe» . 88424
vahnhosftraße 29, I.
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Partie -Waren -Hans
in

Anzug -

,
Paletots - u

.
Hosen - Stoffen

s.2 zu staunend billigen Preisen .
Verkauf dauert nur kurze Zeit .

3382

Otto Hlatheis , Kaiserstrasse 56 .

Am 18 . bis 20 . März ist Ziehung der

Grossen ÜJohlfabrts - Cottcric
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete .

für 3 .30 mir. sind 75 000 IM. bar ru gewinnen .
Ebenso empfehlen : Bad . Kreuz *, Berliner -, Maimarkt - und
Altenburger -Lose k 1 Bk . u , gewtthre ich auf IO Stack ,auch von verschiedenen Sorten , 1 Freilos ,
itn 16 . Mürz ist die Ziehung der hayer . Roten Kreuz -

Lotterie a 1 Bk . 8496

0e|ir. GBhringer,6j . y ., jgjjf Kaiserstr . 60.
I Hotelziinmermädche«,

Gasthauszimmermädchcn , Haus - ,
^ küchen - und Privatmädchen,> finocn sofort , 15. März und
1. Avril Lute Stellen. 8419

Bureau Jasptr , Durlaäierstr . 58 , II .

t
3n kl . Haushalt v . zwei

Personen wird vr. Mädchen
gesucht , da? kochen kann , ebenso
zu 2 Dame « Md . br. Mä ch.
gute Stelle, Ztrnmermäd hen
im Nähen , Bügeln, Servieren

m gewandt in b. Haus gesucht .m Aller nähere bei
Kran Rast . Waldstr 2S ,

Colosseum gegenüber . 8888

ErairnfffiTim

od . Kaufmann mit juristischen
Eifohrungen für die Ge¬
schäftsführung einer tndu » i
{frieden Vereinigung ^.!

gesucht .
Herren, welche in Karls¬

ruhe ein eigenes Bureau
besitzen u. die Funkiionen der
Vereinigung nebenbei auS°
üben können,werden bevorzugt

Gest. Offerten unter Chiffre
F. K . 4174 an Rud .
Bosse , Karlsruhe . 3498

Perfekte Stenotypistin und
Wafchinenschreiöerin

Mts Anwaltsbüro per 1 . April ge¬
sucht . Solche, die schon auf gleichen
Büro tätig waren, bevorzugt . 2-2

Offerten unter Nr . 3460 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Ein junges, anständiges

Mädchen
tdird über

Ostern zur Anshilfe
her sofort gesucht. 3477

L Berthold Wwe .,
Karl -Friedrichstrabe 19.

Kauftererirmen
können durch Mitführung eines
vwd ., leicht verkäuflichen Damen -
»rtikels viel Geld verd. Näheres
itriegstraße 120, IV . lks . B8281

Die tejtco Steilen firnen
Hotel - n. Resl.-Fersonal

durch J. Wolfarths Bureau ,
Adlerftr . 40 . Telephon 1584 .
Größte » n. bestrenommiertes

Geschäft am Platze .
^

Gegründet 1892 . 536*

i >. stellen finden:
1 Restanrationskoch b. 1. April

80- lvo Mark.
2 Hotelzimmermädche «
2 Kellnerinnen für Cafö.
I tüchtige Beiköchin » 16 . März,40 Mark.
1 HanSbursche . 3488
H»«S- und Küchenmädchen .

Bureau Dietrich .
« dlerstraße 88 , III .

MiAKWWN
Ein Junge , welcher das Maler- u

Tüncher - Handwerk gründlich erlernen
möchte , kann sofort oder auf Ostern
bei sofortiger B . Zahlung eintreten bei

JL. Postweiler , 88383
. Schlitzen raste Rr . 89 . 2.

LehriingS' Gesucb.
Ein ordentlicher Junge, welcher

Lust hat, das Schreinerhandwerk
<m erlerne », kann auf Ostern in die
Lehre treten bei 87850 .8.3

Karl Schilferdecker ,
Möbelschreinerei ,

Karlsruhe , Uhlandstr. 14 .& Mädchen « Gesuch , b«,,.
Ein braves Mädchen zn kinder¬

loser Familie sofort oder auf 1 . April
»«sucht. Herreust». 2«, 2. Gt.

Ein Mädchen
gesucht , das selbständig j
gut bürgerlich kochen ]
kann , neben einem Zimmer - ]
mädchen . Eintritt sogleich . ]
Kaiserstrasse 158 !

2 Treppen . 3367 !

Gesucht
auf 1 . oder 15. April häusliches ,
eb . Mädchen, das schön bügeln u.
waschen kann ( kochen Ivird ange¬lernt ) . Gefl . Offert , mit Anspruchuni . Nr . 398163 an die Exped. der
„ Bad . Presse" .

Tüchtiges, im Kochen und
Hausarbeit vollst, erfahrenes

Mädchen
gegen guten Loh « auf 1 . Avril
oder 1. Mai gesucht. 88 '89
Zu erfr. Borholz r . « , 3 St .

Mira Hm,
Nachmittags zu 3jähr. Knaben ge»
sucht. Borzustell von 1 — '/,3 Uhr.68200 .2.2 « malienstr . « 7. II .

Braver Mädchen , welches gut
kochen kann » . die Hausarbeiten ver»
richtet , in best. Hans zu kleiner Fam.
p. 15 . März od. 1 . Aprll gesucht.
88439 Krenzl -r . 8 , 1 Treppe.

Per sofort gesucht ein fleißiges,
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
oder eine Aushilfe. 3485

- Leopolstraße 20 , III.

B
Gute Stellen finden :Mädchen

■ welche etwas kochen können, Lohn
25 — 30 Mark, zu 2 Personen . 88421
Bureau Bfttim , Bürgerstr . 10.

Auf 1 . April wird ein fleißiges ,
ehrliches Mädchen gesucht, das
sich willig allen Häusl. Arbeiten
unterzieht . Näh . Georg-Friedrich-
straße 18, 1 . Stock ._ 338172

Suche zum 1. Avril ein tüchtiges
Mädchen für Küche u. Hausarbeit .
Frau Oberstleutnant Nöidekc ,
2.2 Frieden «». 4 If . B8237

Ein jüngeres, fleißiges , ehrliches
Mädchen vom Lande findet aus
1 April gute Stelle bei kl . Fainilie

Zu erfragen
88088.3.3 Wilbe lmstr. 16, 1 . S t _

Suche per 15 . März ein fleißig .,
kräftiges Mädchen , das Hausarbeit
versteht u . etwas bürgerlich kochenkann . Zu erfragen Zähringer -
stratze 98 im Laden. B7303

Braves , williges Mädchen per
1 . April zu kleiner Familie gesucht.

Zu erirageu 88433
Sophien r. 81 , 3 Stock links.
Gesucht per 1 Avril ein tüchtiges

fleißiges Alleinmädchen bei Hohem
Lohn und guter Behandlung.
198413 Zirkel 28 , 4. St .
Eine pu ^frati

wird sogleich gesucht . 88386
Siephanieuftraße 8 », parterre

Putzfrau für 2 bis 3 Stunden
des vormittags für sofort gesucht.

Näh . Jollyilr . 1 , 1. St . 8843«

iMW - KMel
für größeres Atelier eines
ersten DamenkonfektionS» ;
Hanfes gesu t . Dieselbe >
muß perfekt im Abstecken it.
Aendern von Mänteln, Ko¬
stümen und Blusen sein und .
bereitSselbständig eingrößeres
Atelier geliitet baden, vor
allem auch lür richtige Auf¬
sicht und pünktl. Ablieferung
Sorge tragen.

Offerten nur mit genaner |
Angabe früherer Tätigkeit
und Zeugnissen erbeten unt .
Ehiffre 3471 an die Exped.

! der . Bad. Presse ".

Tüchtige Taillen-
und Zuarbeiterinnen
sofort gesucht. 3476 2 1 !
Oe §chw . TriuiSi . j

.Hebelstraße 28 , III .

Tüchtige

für dauernd gegen gute Be¬
zahlung gesucht bei 2020a,3 .1 j

J . Hack ,
Stuttgart , Königstraße 64/66.

Bügel «
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 2137*
PampfwaschanstaktSehorpp

Westendstraße 29 h .,

Stellensuchen
Studierender beä t

2.2
litgeuieur -

wesens, 4 Sem - Techn Hochschule,
etwa » Praxis im Hochbau, sucht
Anshilfsstelle für 1 ' /« Monate in
Hoch - oder Tiefbaugeschäft -

Offerten unter Sir . 88372 an die
Exp . der . Bad . Presse " erbeten.

Junger geb. Alaun
sucht eine Stelle als Kommis od .

i aus Büro als Anfänger .
Offert , unt . Nr . 898250 an die

! Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ir- ».

Einige tüchtige 88352.2.2
Taillen- u.Zuarhcitepinnen
für dauernde Beschäftigung gesucht.

S . Mellert , Waldstraße 60, pari.

Modes .
Einige 3499

Znarleiterinnen
zum sofortigenEintritt gesucht.

Eckert-Urainer,
Karlsruhe ,

Karl -Kri edrichstratze 22 .

FleißigeHilfsarbeilerinnen
sowie

Mädchen ,
welch« 9«* Bügeln erlerne « wolle « , finden dauernde

Beschäftigung .

Aäröerei und chem. Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt-Ges.,

Ettlingerstraße 65 . 3282 .3.3

Arbeiterinnen I
für dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung gesucht.

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken .

der auch in moderner Dekoration
tüchtig ist , sucht dauernde Stellung ,
evtl, als I . Kraft .

Gefl . Offert , unt . Nr . B8177
an dre Exped. der „Bad . Presse " .

]»lf «Midi»
gleich welcher Branche. Off. unt. 88 -09
an die Exped . der „Bad Presse".

N
Stellen suchen:

, Tüchtiges Buffetfräulein,
hübsche Kellnerin in gt. Lokal,

junges Mädchen f . Hausarb . z . kl. Fam .
Stellen finden :

RestaurationS» und Beiköchinnen ,
jungeKöche ». HauSburschen f. Reftaur .

Burea « National ,
Sophienstr. 41, Televh. 2649.

Fräulein
aus guter Familie (spricht gut fran¬
zösisch» sucht passende Stelle per
1. April. Off . u Nr 88377 an die
Exp, der . Bad. Pre sse * erbeten.

Zwei willige Mädchen , welche den
Haushalt erlernen wollen , suchen
auf 1 . Mai Stelle « in besserem
Hause nach auSwäitS. Offerten unter
Nr . 893 8 an die Expedition der
.Bad . Presse " erbeten.

Zu vermieten
3» »«mieten iler nerfanfen :

,
herrlichste Lage, großer Obst- und
Ziergarten , 12 Zimmer , möbliert . Für
Damen besonders geeignet oder Arzt
als Sanatorium, auch für Privatsiy
als Somnuraufentholt. Erfragen
unter Nr . 87963 in der Exped. der
„Bad . Presse". 3.3

Bäckerei
z« vermiet «« , sofort beziehbar.
Zu erfragen 2307.3.3

« interftraße 87 .

Spezerei -Kaden mit
2 Dimmerwohnung
lbei der Patronenfabrik ) aus 1 .
April billig zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 19 . 2. St .

Gluckste. 6 ist ein schön hergerichteter *
Vnhrtt mit « ohn « ug . füi
‘vUOCII WnrstwareuhaNdln «,
geeignet , aus 1 . April zu vermieten 5
Ebendaselbst ist eine Mansarden .
Wohnung , 3 Zimmer und Küchl
Per soiort zu vermieten . Näheres -
beim Hausverwalter, Malermeiste ,
Hug , Gluck r. 6, 11. 3327.2 2

Herrschaftswobnung
'

parterre ), 7 Zimmer , mit Bad, sowie
allen mod. Eiurichtnngen per >. April j
in vornehm . Hause der Eisenlohrstraße
zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 816 an du §
Exped . der „ Bad. Presse ". * *

5 Zimmerwohnung
zu vermieten . i

Mendel » iohnplatz 8, EckeKrieg
straße, gegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
ist eint Treppe hoch eine schöne , uw» 1
dein eingerichtete 5 Zimmerwohnuug
nebst reichlichem Zubehör aus 1. Just
zu vermieten . Anzuseheu zwischen «
10—4 Uhr . 3125»

Nähere» zu « fragen im 4. Stock.

4 oder 6 Zimmerwohnung, ,
parterre oder 1 Treppe , per 1 . April
oder später mit reichlichem Zubehör _
zu vermieten . 3252 .3 3 3

Sophienstraße 41 , 1 Treppe.

Bierzimmerwohllung , Z
1 Treppe, im Seitenbau, per sofort
oder später zu vermieten . 3253 .3.3

Sophienftraß « 41 , 1 Trepve.
4 Zimmer -Wohinmg

s

schöne große , mit Balkon , Bade - -
zimmcr , Mansarde : c. ist per 1. Avril «
zu vermieten . 68384.3.1

Schöufeldstraß « 8, III.
4 Zimmerwohnung 4 . Stock
Kailstraße 28 » samt Zubehör aut -
1. Juli oder früher an kl. Familie zu

"
vermieten . Zu erfragen daselbst im
Laden od. Markgrafenstr . 36,2. 8l . -

Schöne 3 Zimmer - und 2 Zim-
™

mrer- Wohnung mit Koch - u . Leucht¬
gas versehen per 1 . April au kin-
derl . Leute zu vermieten.

Offerten unt . Itr . B8053 an die i
Exped. der „Bad . Presse" .

wegen Wegzugs -
schöne Zwei -Zimmerwohnung zu |vermieten iKaiserstr . ) Offert 4 . « . I I
hanptpostlagernd . 68077 3 .2 -

Ahlanöftraße 20 J
ist im 2 . Stock ein schönes, großes ö
Zimmer , Küche usw . per 1 . April
zu verm . Zu erfrag . 11 . St . B8304 ^Ern Zimmer ». Küche, Keller
aus 1 . April zu »ermicten . Zu erir
Leopold 1. 17, Vdh Part. 67675
angnstastr . ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubeoör ans 1. April
oder rüher zu vermieten . Nähere«
Bugustastrane 11 , I . 88045.5.2

Götdestr . 86 ist wegen Wegzug
schöne Zwetzimmerwohnnug im
2 . St . aus 1. Avril z. verm. > 8154.2.2

Goethestratzc 52 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche, Keller u. oi
Mansarde , parterre , auf 1 . April
zu vermieten . Näh. 2. St . B8019

Herrenstraße 60 ist im Hinterhaus i'
ein große « Zimmer » Rüche , Glas- *
abschluß , aus 1. Avril an kl . Familie -
zu vermieten . Näheres 2. St , Vdh m

« ronennraße 51 ist ein großes ^
Zimmer mit Küche aus 1 . April r
an ruhige Leute zu vermieten. Näh . pim Laden. 68226. „

Leopold «». 88 ist auf 1 . April die u
Parterre -kSohnung , 3 Zimmcr d
mit Alkov, Küche u. s. w . in gutem ~
Haule zu vermieten . Näheres 2,Stock. B8893.2. 1 , i

Leffingstratze 18, 3. Et., in ruh ., 1
grsckloff. Hause 5 Zimmerwohn - P
n »g mit Koch» » Leuchtgas nebst E
üblichem Zubehör auf 1. April “
zu verm. Näh. pari. B*485 3 .1 z,

Marie « iraße 70 ist eine kleine 2
Wohnung von 1 — 2 Zimmern mit »
Küche sogleich oder später zu ver- H
mieten . Näh . im 2. St . 68042.S.3 a

Morgenstraße 2» ist eine Woh. »
« ung ( Mansarde) von 8 Zimmern
n. Zugehör mit GaSeinrichtung aufl . April billig zu verm . 6822t.2 .2 ™

Gternbergstraßr ist eine 4 Zimmer- o
Wohnung auf 1. Juli und eine L
3 Zimmerwohnung auf 1. Mai , n
letztere wegen Versetzung , zu ver - nNah . Sternbergstr . 15, 11 . 38146 ei

Veilchen r 85 , part , rechts , ist eine »
schöne 3 Zimmerwohnung per »i
1 April b llig zu vermieten . 68405

Näh daselbst u. Karlstr . »4, vart. s.1 fl

veiertheim . l
Eine 4 Zimmerwohnung mit “

Zubehör , am besten für Geschäfts - a
treibenden paffend , um 420 M so-
fort zu verm . Näheres Augusta¬
stratze (Karlsruhe ) 13, III . oder
Buchdruckerei Hegel in Beiertheim. m

Lrrifeirstratze 8 111
ist gut möbl. Zimmer an sol. Hess, -
Herrn zu vermieten .

Gut uröbl. Zimmer in feinem w
Haus« ans 15. Mär, , « vermieten m
67899 .5.3 « artenstr . 52 . vart. H
Hüdsch möbl . Zimmer ist sogleich

oder 15. März, u ei» Mansarde «» ®
»immer aus sofort ,» « rmieteu . 8

Näb. » ren, «r. l « ,LEtiea. h. 6Sn78 m
'Amalienstr . i l , Hmterh., parterre , ar
ist ein gut möblierte» Zimmer mit
irparat .Mn«a»af»f. W »«rul, ii—»-' ' » -

B8320J45

B8199A »

B809»

68882.3.1

68420

B8257

87600 .3.d

'vinOmitflg* luf XV « i .f XTI Oc | |Cu
öduje , ist ein gut möbl ., ruhige»
Zimmer auf sofort oder spätst
" " ^mieten. Ä8127

68334

iet Gesuche
« erkftätte

Wohnung gesneht
Auf 1. « peil eise Wohnung

an W .

4. Stock au4-

Wohnung,

unter Nr . 88416 an die

Dimmer -Gesuch !

%
ie zugleich

Zimmer - Gesuch .

2A
€ * esiiclit
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Saison - Ausstellung

Paletots und Mänteln,
Blusen in Seide, Wolle und Tüll,
Kostümröcken .

Heute beginnt
unsere

aller frisch
eingetroffener Frühjahrs -Neuheiten ™ Kostümen ,

Prinzess - und Empire * Kleidern ,

Wir laden höflichst zur freien Besichtigung ein.

Besondere Gelegenheitskäufe in Kostümen und Blusen
ausserordentlich unter Preis, sind gleichzeitig ausgestellt

Hirt & Sick Nachf
.

Mumpen -verkauf
eines ÄronkursWarenlagers .

Das Warenlager der Konkursmasse des Kausmanns Emil Nletsch
in Areiburg i . B . , bestehend :

Weih-, Woll u. Kurzwareu
soll im ganzen en hloc , außer Steigerung , verkauft werden .

Für Wiederverkänfer günstige Kanfgelegenheit .
Auskunft erteilt :

Frelbnrg t. B ., 6. März 1909 .
Dev Sonkuvsrrevwcrttsr :

1982 (1.2.2 © • Momtfgel .

Grösste Aaswahl ! Billigste Preise !

Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 . 2811 *

Das echte

PfarrerSeb . Kneipps

ist das beste Toilettemittel. Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall, die
Schuppenbildung und das Spalten des Haares
und bringt üopigen und lockeren Haarwuchs.Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen

. zu 80 Pfg ., 1 Mk . 50 Ftg ., 2 Mk. 50 Pfg.Hk . in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum , Werder -*> . BIoos , Kaiserstrasse, J . Dehn Nachf . , ZähriugerstraaeC ,0 . Fischer , Karlstrasse , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz ,Bophienstr, 66 und 127, J . Lösch , Herrenstr., K . Lösch , Körnerstr.O . Meyer , Wilhelmstr., F . Reiss , Luisenstr„ H . Ries , Friedrichs
platz , Carl Roth , Herrenstrasse, W . Tschernlng , Amalienstrasse,Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, L. Wohl *
schlegei , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 1037

und 3
platz ,

in jeder Grüße auf I . Hypotheken von Wohn » und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

auszul«th«n.
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen Schätzungs »

« künden mit Grundbuchheft -Abschrift oder grundbuchamtlichem Eigen¬tums - und Lastenzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen . 1298a .27.7

Wadische Ainanz- und Kandeks -Oefessschast m. ö . K . ,
in Pforzheim . Dir. : Otto Katzenberger .

3« Diwane ÄÜ
Ausverkäufe , nur solide Arbeit , wer¬
den weg n alsbaldiger Räumung des
Ladens billigst abgegeben. 31 '36.4.3
Pottlez & Schroff , Wetdeistr 57.

Dieselben können auf Wunsch zu-
rückgestellt werden .

Darlehen
»«schafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes, Lebensverj . Abschl . Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Fü >
Kapitalisten kostenlose Berechnu ng fm
Hypotheken , storhert Slnsüeimtr ,
tl« iskuhe,vahnhofftr .4. Teleph .2261 .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet «nr 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie .

‘ Carl Siede
Uhreri-Reparatnr-Anftalt

Kpeuzstrasse 17.

Möbel
Verscbenkt

Niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch. Offeriere
Ihnen z. B . in Nußbaum :
a) Wohnzimmer : Diwan , Auszug¬

tisch, Vertiko mit Spiegelaussatz ,6 Stühle , Spiegel mit Aufsatz und
geschl . Glas .

b) Schlafzimmer : 2 französ . prima
nußbaum . Lettüellen , innen Eichen,2 Sprungfedermatratzen , 2 3teüige
Wollmatratzen mit Keil, Nacht- u.
Waschtisch m . Marmorpl , Spiegel ,2 töi Kleidcrschrank mit Aufsatz .

c) Komplette Küche IKft k| | } A
zusammen » •

Reichere Einrichtungen stets vor¬
rätig . Einzelne Möbel zu den denkbar
billigsten Preisen , Nußb .. Vcr >ikos mit
geschliff , Spiegcl45 M „ Kamcltaschca-
Diwan 65 Mk , komplettes engl ,
Schlafzimmer 270 Mk.

Jul . Weinheimer
Möbelinagazi « ,

O f Kaiser - Q QO ■ Strasse ÖO
3.3 Telephon 354 . 2890

Heinrich Lang,
Metzger u . Wurstler »

Dnrlacher Allee , Ecke
Degenfeldstraße

empfiehlt jeden S» Z« R » tag
und Freitag

r-
05
CO*

i «
« ach HausmacherArt.

Telephon 1439 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damcnkleider ,
Schube K. Postkarte genügt . Komme
ins HauS . B7693 .3.3
J . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Paris

Von Mittwoch den 3 . bis Mittwoch den 10 . März
gebe ich

doppelte Rabattmarken oder 10°
|0

auf alle

Deutsche , Pariser u . Bruxeller -
3449 Korsetts .

bis
3 nfEinzel -Sachen,Sehanfen $ ter -Korsetts
und die, welche durch Auswahlsendung etwas ge¬

litten haben.

Kaiserstr , ISS Z. Cuca$, Kaiserstr. 185.
Grösstes Korsett - Lager am Platze .

\

ransmissUmen *
Wellen , Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplungen,

Riemen- und Sei,scheiben etc .
Gebrüder Benckiser , Pforzheim .

so lange Vorrat
3 Stück 30 Pfg ,

ganze Kisten Mark 1 .45 .
Letzte Sendung

[inner
3250 eingetroffen bei 3,2'Wa Erb , Lldellplatz .

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie bei Lebzeitei
252a mit zahnsteiniösender 27.7
Oentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil dieseden Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , entiernt . Dent 'sano-
Pasta macht d. Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig
Dentisanowerk Cassel .
Zu haben i» allen Apoth., Drogerien «. Parfüm ,ä Tune 1 Mk ., kl. i ube 65 Pt

Aus Cesiiou 10 ooo M . ge lucht .
Offerten unter Nr . » 7716 an die
Expcd. der „Bad . Preffe ". 5.5

LieleiL
erste und beste

Karlsruher

Puppen -Klinik
(Kaiserstrasse 223)

10.6 heit 1090
das ganze Jahr hindurch

alle kranken und verwundeten

Puppen
und gibt auf alles Rabattmarken .

Schlafzimmer ' .
Gelegenheitskauf.

Rene , eichene Schlafzimmer -
einrtchtnng , bestehend au« :
2 Bettstellen . 2 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Waschkom »
mode , Marmorplatte , IToilette -
ipiegel , 1 zweitürig . Spiegel -
fa rank mit Kristallglas , 1 Hand -
tnchftänder nm den fpottbilltgen
Preis von 295 w.k. 87679.3.3

Waldftratze 22 , Lade « .

Sicherer Abschuss
von einem oder mehreren Auer
hähnen im Schwarzwald gegen Ver¬
gütung gesucht . Offerten anOver -
leutn . Sternberg , Stratzburg
i. E,, Ruprechtsaurrallee 3 . 1981 »22

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Beschaffen vonBau-
«nd

Hypotheken - Gelder
auf l », II . und IIL Stelle

aufs Land 3 ' /, °/o» Stadt 4"/„
Höchstbelastung bis 75°/0.

Vermittlung von Häuser «
und Grundstücke». - An¬
fertigung von Zeichnungen
«. Pläne « . — Ausarbeitung
n. Einreichung von Patente « .
Sprechzeit : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Werktags von 9 — 11 und
3 —5 Uhr. Bei schriftl. Ansr .
Rückporto erbeten . 1358a *

V . Roth , Bruchsal,
Friedhof,tratze 4 .

12000 Mk.
(ev. nur 6000 Mk, ) auf gutes Objekt
an 2. Stelle nach auswärts gesucht .

Offerten beliebe man unter Nr .
1799a in der Expedition der „Bad .
Presse " abzugeben . 6.4

24- 28000 Mk.
al » II . Hypothek« auf tadel¬
lose », hochrentable » Haus der
Krieg raste von püu ttichfte«
Ziuözabler auf sofort gesucht.

Gest. Offerte« unter Rr . 1194
«u die Exp. »er „ Bad . Presse ".
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